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Horizont

"Hinterm Horizont gehts weiter ..."

Das tröstliche Fazit einer Zeile aus dem gleichnamigen Udo Lindenberg
Song, welche das Dilemma mit der Schärfe einer
Bewältigungseinschränkung, beispielsweise als Gesichtsfeldgrenze, und
ihrer Überwindbarkeit durch den Gebrauch der Füße oder eines
rollenden, gleitenden oder fliegenden Hilfsmittels menschlicher
Technik durch ihre fortschreitende Verschiebung treffend zu
beschreiben weiß, ist so oder ähnlich der menschlichen
Selbstbehauptungsfertigkeit als Offenbarung und Chance einerseits und
als neu aufgerichtet in Folge andererseits geradezu schicksalsgewaltig
an die Hand gegeben.

Möglich wäre es sicherlich ebenso, aus diesem Wortsinn die endliche
Gefangenschaft und Verfügbarkeit humanen Strebens an der Kette bloßer
Wiederholungen oder in dem Kessel unvermeidbarer Absehbarkeiten die
Zwecklosigkeit jeglicher Mühe und jeglichen Tuns herzuleiten.

Allerdings kann auch die kompromißlos gegenteilige Erklärung
hineininterpretiert werden. Jede Grenze wäre dann gleichermaßen der
Zweck, die Funktion und das Instrument ihrer Überwindung und schon
würde aus jedwedem Horizont eine mehr oder weniger lebensspendende und
alles in allem freundlichere Herausforderung werden. Nicht zu
unterschätzen wäre auch die damit zu verknüpfende Gewißheit, gerade
deshalb nie allein zu sein.

Ihre Schattenblick-Redaktion


12. Juli 2019
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KOHLEALARM/624: Klimakampf und Kohlefront - RWE-Aktienabstoß ... (Fossil Free Aachen)


Fossil Free Aachen - Pressemiteilung vom 10. Juli 2019

Vollständiges Divestment aus Stromkonzern RWE beschlossen: 

Fossil Free Aachen gratuliert Städteregionstag



Die Städteregion Aachen macht in Sachen Klimaschutz endlich Nägel mit
Köpfen und trennt sich von ihren rund 550.000 Aktien des Stromriesen
RWE. Den Verkauf ca. eines Drittels ihrer RWE-Beteiligungen hatte die
Städteregion bereits im Haushalt 2018 beschlossen, um mit den
freiwerdenden Geldern Den sozialen Wohnungsbau und den Strukturwandel in
der Region zu unterstützen. Ein zweites Aktienpaket sollte laut Haushalt
2019 veräußert werden. Bislang hat zwar keine einzige Aktie tatsächlich
die Besitzerin gewechselt, aber das könnte sich nun zügig ändern. Neben
der Bestätigung der früheren Beschlüsse und der Ausweitung auf sämtliche
RWE-Aktien im Besitz der Städteregion wurde ein konkreter Zeitplan
vorgelegt. Laut diesem sollen die letzten Aktien schon im kommenden Jahr
verkauft werden.

Der frühere Städteregionsrat Helmut Etschenberg hatte sich noch massiv
gegen das Divestment gesträubt. So war er schon seit 2016 zum Ziel einer
Kampagne mit vielen öffentlichkeitswirksamen Aktionen der Initiative
Divest Aachen geworden, die sich später in Fossil Free Aachen
umbenannte. Das Lieblingsargument der Divestment-Gegner*innen, vor Allem
aus der SPD, ist der Einfluss, den Aktionär*innen auf den Konzern
ausüben können. "Wir sind froh und erleichtert, dass laut eines Berichts
der Aachener Nachrichten nun zumindest die gemeinsam mit den Grünen
regierende CDU endlich verstanden hat, wie illusorisch dieser angebliche
Einfluss ist", erklärt Lea Heuser von Fossil Free Aachen. "RWE muss
spüren, dass Klima- und Umweltzerstörung von den Menschen nicht mehr
hingenommen werden - und sowas merkt ein Konzern nur am Geld."

Der Stromkonzern RWE betreibt den gesamten Braunkohleabbau im
Rheinischen Revier sowie zahlreiche, teils besonders alte und dreckige
Braunkohlekraftwerke. Nachdem die Kohlekommission sich auf ein Ende der
Kohleverstromung für das Jahr 2038 geeinigt hatte, sagte auch RWE
Kraftwerksschließungen zu. Momentan steht der Konzern jedoch massiv in
der Kritik, da er wider jede Vernunft dennoch weitere Dörfer umsiedeln
will und bis an die Baumwurzeln des Hambacher Waldes baggert. Sowohl der
Erhalt des Hambacher Waldes als auch der Dörfer war von der
Kohlekommission noch als wünschenswert bezeichnet worden, jedoch schafft
der Konzern weiter Tatsachen, indem er den Wald austrocknet und den
Lebensraum der Menschen dem Erdboden gleich macht.

Braunkohlekraftwerke erzeugen nach CO2-Ausstoß pro Kilowattstunde den
klimaschädlichsten Strom überhaupt. Ohne ihre unverzügliche Abschaltung
ist eine Begrenzung der verheerenden Erderhitzung und des sich längst
abzeichnenden Klimazusammenbruchs nicht mehr möglich. Fossil Free Aachen
begrüßt daher die Entscheidung des Städteregionstags und wird wachsam
die Umsetzung des Aktienverkaufs beobachten. Die Initiative kämpft seit
vielen Jahren gemeinsam mit dem weltweiten Netzwerk 350.org für ein
kommunales Divestment.

Divestment ist das Gegenteil von Investment und bedeutet hier, sich von
Aktien der Kohle-, Erdöl- und Erdgas-Industrie zu trennen. Fossil Free
ruft Institutionen und Einzelpersonen dazu auf, dem Beispiel vieler
Kommunen und nun auch der Städteregion zu folgen und fossilen
Energiekonzernen den gesellschaftlichen Rückhalt zu entziehen.
"Investieren sie lieber in Erneuerbare Energien statt in die ewig
gestrige Braunkohle, dann ist auch der Strukturwandel ein Kinderspiel",
so Heuser "Und wechseln sie vor allem endlich den Stromanbieter, falls
nicht längst geschehen!"

 * 

Quelle:

Fossil Free Aachen

c/o kommunikatz - Text und Kommunikation für eine bessere Welt

E-Mail: kommunikatz@web.de

Internet: http://kommunikatz.wordpress.com/
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RAUBBAU/121: Fracking nicht mit uns - Kritikentsorgung ... (BBU)


Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) - 10. Juli 2019

Endfassung des Jahresberichts der Fracking-Kommission entlarvt
Öffentlichkeitsbeteiligung endgültig als Farce



(Bonn, Berlin, 10.07.2019) Für den Bundesverband Bürgerinitiativen
Umweltschutz (BBU e.V.) zeigt die nun veröffentlichte Endfassung des
Jahresberichts der Fracking-Kommission deutlich, dass die
Öffentlichkeitsbeteiligung zum Bericht eine Farce war. Der Jahresbericht
blieb trotz massiver Kritik fast unverändert. Eine konkrete Darstellung
der Kritikpunkte der Öffentlichkeit und aussagekräftige Antworten darauf
fehlen auf der Homepage der Kommission fast völlig. Das ist das genaue
Gegenteil eines Dialogs auf Augenhöhe. Der BBU fordert, die Kritik der
Öffentlichkeit im Original auf der Homepage der Kommission zu
veröffentlichen und verlangt von ihr, dazu konkret Stellung zu beziehen.

Oliver Kalusch vom Geschäftsführenden Vorstand des BBU erklärt hierzu:
"Dass die Kommunikation mit der Öffentlichkeit ein Desaster war, hat die
Fracking-Kommission anscheinend selbst gemerkt. Denn nun will sie
gemeinsam mit den Bundesministerien für Forschung, Umwelt und Wirtschaft
ein Konzept für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit erarbeiten. Doch
es ist nicht zu erwarten, dass Verbesserungen für Umweltschützer
eintreten. Denn in welche Richtung die Kommunikation mit der
Öffentlichkeit geht, lässt sich angesichts des Umgangs mit der
eingereichten Kritik am Jahresbericht bereits jetzt erahnen.

So wurde der Entwurf des Jahresberichts fast unverändert als Endfassung
übernommen. Die Kritik der Öffentlichkeit und die Reaktion der
Kommission werden im Jahresbericht in keiner Weise dargestellt.
Stattdessen sollen Kommentare nun in einem Dokument zu regelmäßig
gestellten Fragen (FAQ) auf der Kommissions-Homepage behandelt werden.
Damit werden Kritikpunkte einfach zu Fragen umdefiniert. Doch auch in
dieser Form wird die Kritik des BBU in diesem Dokument kaum
aufgegriffen, wie ein Beispiel von vielen zeigt. So hatte der BBU die
Möglichkeit der Abgabe von Stellungnahmen angesichts der fehlenden
Bekanntmachung als völlig unzureichend kritisiert. Darauf gibt es keine
befriedigende Reaktion. Stattdessen findet man die Frage: 'Wie wurde die
Öffentlichkeit über die Webseite der Expertenkommission Fracking
informiert'?. In der Antwort wird insbesondere auf Presseerklärungen der
drei betroffenen Ministerien verwiesen, die nach Ablauf der Abgabefrist
für Stellungnahmen zum Entwurf des Jahresberichts veröffentlicht wurden
und so gar nicht zur Abgabe von Stellungnahme motivieren konnten. So
werden Kritikpunkte unsichtbar gemacht und Nebelkerzen geworfen. Auch
ansonsten sind die Ausführungen im FAQ-Dokument von einem 'Weiter so'
geprägt. Das ist nicht akzeptabel."

Der BBU fordert die Fracking-Kommission auf, ein Dokument zu
veröffentlichen, in dem die Kritik der Öffentlichkeit im Original
dargestellt wird. Zu diesen Kritikpunkten muss die Fracking-Kommission
konkret Stellung beziehen.


Zum Hintergrund:

BBU-Pressemitteilung vom 18. Juni 2019

https://www.bbu-online.de/presseerklaerungen/prmitteilungen/PR%202019/18.06.19.pdf

BBU-Stellungnahme vom 25. Juni 2019

https://www.bbu-online.de/Stellungnahmen/Jahresbericht%20_Fracking_OK_oU.pdf

 * 

Quelle:

BBU-Pressemitteilung vom 10.07.2019

Herausgeber:

Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) e.V.

Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn

Internet: www.bbu-online.de

Facebook: www.facebook.com/BBU72
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AUSSICHTEN/8699: Und morgen, den 14. Juli 2019 (SB)


+++ Vorhersage für den 14.07.2019 bis zum 15.07.2019 +++
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Sonnenarm,

Jean-Luc friert,

nicht grad warm,

Grau regiert.
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ITALIEN/271: Affäre um angebliche Gelder aus Moskau für die faschistische Lega schlägt Wellen (Gerhard Feldbauer)


Affäre um die angeblichen Gelder aus Moskau für die faschistische Lega schlägt Wellen

Staatsanwaltschaft ermittelt gegen Vize-Premier Salvini

von Gerhard Feldbauer, 12. Juli 2019



Die Affäre um die Gelder, die der Chef der faschistische Lega
Italiens, Vize-Premier Matteo Salvini, angeblich aus Moskau erhalten
haben soll, macht weiter Schlagzeilen in den Medien. Ausgelöst bzw.
aufgedeckt wurde die "Affäre russia" durch das Online-Magazin
BuzzFeed, das über ein Treffen von Lega-Politikern mit
Kreml-Vertretern am 18. Oktober 2018 im Moskauer Hotel Metropol
berichtete, in dem es darum gegangen sei, der Lega zur EU-Wahl aus
Moskau Finanzhilfe zu leisten. Dem ist eine Tonbandaufnahme von dem
Gespräch beigefügt. Der Bericht wurde von der staatlichen
Nachrichtenagentur ANSA und allen großen Medien ausführlich
übernommen.

Salvini selbst befand sich zu dieser Zeit zu einem Besuch in Moskau
und traf mit russischen Unternehmern zusammen. Die Rede ist von 69
Millionen Euro, die verdeckt über ein Abkommen über drei Millionen
Tonnen Erdöl zu Vorzugskonditionen mit der staatlichen
Energie-Gesellschaft ENI der Lega hätten zufließen sollen. An dem
Treffen habe der Salvini-Vertraute, sein Rußlandexperte Gianluca
Savoini, Präsident des italienisch-russischen Kulturvereins
Lombardia-Russia, teilgenommen. Bereits im Februar hatte die
italienische Wochenzeitschrift L'Espresso über solche
Geheimverhandlungen berichtet. Die Mailänder Staatsanwaltschaft hat
gegen Salvini und Savoini Ermittlungen wegen internationaler
Korruption eingeleitet. Laut ANSA vom Freitag werden diese
bereits seit Monaten geführt.

Die Lega hat ebenso wie die FPÖ eine Kooperationsvereinbarung mit
Putins Partei Einiges Russland abgeschlossen, der zu Gute kommt, dass
Salvini sich gegen die EU-Sanktionen gegen Russland ausspricht. Die
meisten Medien verweisen auf Ähnlichkeiten mit dem "Ibiza-Gate", das
im Mai zum Rücktritt des damaligen Vizekanzlers und FPÖ-Chefs
Heinz-Christian Strache geführt hatte. Die Enthüllungen scheinen zu
bestätigen, dass es "obskure Beziehungen zwischen Russland und
national-populistischen Parteien gibt", heißt es in La
Repubblica vom Freitag. Der Sekretär der Demokratischen Partei,
Nicola Zigaretti, hat die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses
des Parlaments gefordert. Salvini weist alle Anschuldigungen zurück:
"Ich habe keinen einzigen Rubel, Euro, Dollar oder Liter Wodka als
Finanzierung von Russland erhalten". Er lehnt ein Erscheinen vor einer
Untersuchungskommission ab und will BuzzFeed verklagen.

Savoini dementierte im Interview mit der römischen La
Repubblica, dass es sich auf der Tonbandaufnahme um seine Stimme
handle. Die rechte Fünf-Sterne-Partei (M5S), Lega-Partner in der
Regierung, beschränkt sich darauf, die Einrichtung eines
Parteienfonds zur Kontrolle zu fordern. Sie wolle sich, so der
Mailänder Corriere della Sera, nicht vor den "Karren der PD
spannen lassen" und die Affäre auch nicht "zum Wahlkampfthema machen".
Das Blatt merkt an, dass die Affäre US-Präsident Trump gelegen komme,
der ähnlichen Anschuldigungen ausgesetzt sei. Ministerpräsident
Giuseppe Conte stellte sich auf die Seite Salvinis ("ich vertraue
ihm"), betonte jedoch auch, die Justiz müsse sich mit der
Angelegenheit befassen.

L'Espresso hatte zum Hintergrund auf einen 2012 bei der Lega
aufgedeckten Finanzskandal verwiesen, bei dem es um Veruntreuung,
Betrug, Geldwäsche, illegale Parteienfinanzierungen und enge
Beziehungen zur kalabrischen Mafia 'Ndrangheta ging. Damals wurden 49
Millionen Euro aus staatlichen Zuschüssen unterschlagen und teils auf
Konten ins Ausland verschoben. Der damalige Parteichef Umberto Bossi
wurde 2017 wegen Betrugs in erster Instanz zu zweieinhalb Jahren Haft
verurteilt. Zur Rückzahlung dieser 49 Millionen Euro an die
Staatskasse verurteilt, befand und befindet sich die Lega in einer
prekären Finanzlage.

Laut jüngster ANSA-Nachrichten vom Freitag distanziert sich
Salvini inzwischen von Savoini mit der Erklärung: "Ich habe ihn nicht
eingeladen, ich weiß nicht, was er in Moskau gemacht hat."

 * 

Quelle:

© 2019 by Gerhard Feldbauer

Mit freundlicher Genehmigung des Autors
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DOKUMENTATION/1653: ZDF Frontal 21 - "Mein Haus, mein Kiez, mein Clan – Wem gehört Neukölln?", 16.07.2019 (ZDF)


Mein Haus, mein Kiez, mein Clan – Wem gehört Neukölln?

"Frontal 21"-Dokumentation

Dienstag, 16. Juli 2019, 21.00 Uhr

Inhalt:

– Sendetermin und Stab

– Mein Haus, mein Kiez, mein Clan – Wem gehört Neukölln?

– Infos zu "Frontal 21"

– "Frontal 21"-Dokumentationen im ZDF in der Übersicht (mit Erstsende-Datum)



Dienstag, 16. Juli 2019, 21.00 Uhr, ZDF
Frontal 21-Dokumentation
Mein Haus, mein Kiez, mein Clan – Wem gehört Neukölln?
Film von Christian Esser und Anne Herzlieb

Kamera: Lukas Piechowski, Frank Vieltorf
Ton: Florian Vlasek
Schnitt: Ed van Megen
Grafik: Kai Hofmann, Jutta Melsheimer
Produktion: ZDF, Britta Hagemann
Redaktion: Michael Hölting
Leitung der Sendung: Ilka Brecht
Länge: ca. 45 Minuten

 * 

Mein Haus, mein Kiez, mein Clan – Wem gehört Neukölln?

Martin Hikel ist Bürgermeister in Berlin-Neukölln. "Frontal 21"-Autoren haben ihn ein halbes Jahr lang bei seinem Kampf gegen arabische Clans und Immobilienspekulanten begleitet. Martin Hikel ist seit März 2018 als Nachfolger der heutigen Bundesfamilienministerin Franziska Giffey Bezirksbürgermeister in Berlin-Neukölln, mit 33 Jahren zudem der jüngste Bürgermeister in Berlin.

Martin Hikel hat einen der härtesten Jobs in Deutschland – in Berlin-Neukölln ist ein erbitterter Kampf ausgebrochen. Es geht um die Frage: Wem gehört die Stadt? Den arabischen Clans? Den internationalen Immobilienspekulanten? Den Alt-Berlinern oder den Zugezogenen?

Hikels Neukölln steht sinnbildlich für die Probleme in allen Teilen Deutschlands. Seine größte Herausforderung: Die Mieten in Neukölln sind in zehn Jahren um 146 Prozent gestiegen. Doch der Bezirk soll für die Mittelschicht bezahlbar bleiben. Hat die Politik eine Chance gegen global agierende Immobilien-Konzerne?

Hikels zweite Herausforderung: der Kampf gegen die arabischen Clans. Seine Strategie gegen die Clans: Null-Toleranz-Politik, regelmäßige Razzien, Vermögen beschlagnahmen –gemeinsam mit Staatsanwaltschaft und Polizei. Die "Frontal 21"-Autoren Christian Esser und Anne Herzlieb gehen der Frage nach: Was kann Politik ausrichten?

 * 

Infos zu "Frontal 21"

Jede Woche 45 Minuten investigative, kritische und konfronta­tive Berichterstattung zur Primetime: Das bietet dienstags um 21.00 Uhr "Frontal 21" im ZDF.

"Frontal 21" ist das hintergründige, investigative und konfrontative Magazin des ZDF. Kritische Berichterstattung stellt ein Kernele­ment des öffentlich-rechtlichen Fernsehens dar. "Frontal 21" steht dafür.

Hintergründig orientierter Journalismus braucht gründliche Re­cherchen, belegbare Fakten, qualitative hochwertige Bilder und gute, lebensnahe Beispiele. In diesem Rahmen gibt es unter­schiedliche Formen der Berichterstattung: Angefangen beim klas­sischen Magazinstück über die personalisierte Reporter-Erzähl­form bis hin zur reinen Reportage oder zur O-Ton-Collage.

Bei "Frontal 21" finden auch längere Beiträge ihren Platz, wenn es das Thema hergibt. Denn das verschafft der Berichterstattung die notwendige Tiefe: Recherchierte Inhalte lassen sich so besser darstellen. Aber ebenso gut kann der zeitlich kürzere Beitrag ein Qualitätsstück sein, das gerade durch die scharfe Fokussierung überzeugt.

In einer Zeit der immer schnelleren Informationsvermittlung be­kommen Hintergrundanalyse und Sachverhalts-Aufklärung noch größere Bedeutung. "Frontal 21" geht den Weg der vertiefenden Berichterstattung weiter und hat dazu wöchentlich 45 Minuten in der besten Sendezeit, in der Primetime, zur Verfügung – und da­mit 15 Minuten mehr als die einzelnen vergleichbaren Magazine der ARD.

Wiedererkennbarkeit und Formattreue sind für "Frontal 21" ebenso wichtig wie überraschende neue Elemente oder auch der Tempowechsel in der Berichterstattung. Deswegen gibt es zum Beispiel das längst etablierte satirische "Toll!"-Format. Insgesamt bietet "Frontal 21" ei­nen Mix aus langen Analysen oder Reportagen, kurzen Rubriken und klassischen Magazin-Beiträgen.

Am 3. April 2001 lief die erste Sendung "Frontal 21". Der Name knüpft an das Vorgängerformat "Frontal" an, das von 1993 bis 2000 das ZDF-Programm mitprägte. Die 21 steht für die Sende­zeit 21 Uhr und für das 21. Jahrhundert.

"Frontal 21" feierte am 31. März 2015 die 500. Magazin-Sendung. In 18 Sendejahren gab es 23 "Frontal 21"-Doku­mentationen im ZDF sowie vier große "Frontal 21"-Reportagen zur Bun­destagswahl. Zudem realisiert die Redaktion auch "Frontal 21"-Dokumentationen für ZDFinfo.


Moderation "Frontal 21"

Bisher präsentierten ein Moderator und zwei Moderatorinnen das ZDF-Politmagazin:

Theo Koll vom 3. April 2001 bis 20. Januar 2009

Hilke Petersen vom 24. Februar 2009 bis 22. April 2014

Ilka Brecht seit 6. Mai 2014


Redaktionsleitung "Frontal 21"

Bisher gab es zwei Redaktionsleiter und eine Redaktionsleiterin:

2001 bis 2013: Claus Richter


2014 bis 2015: Christian Dezer


Seit September 2015: Ilka Brecht

 * 

"Frontal 21"-Dokumentationen im ZDF in der Übersicht (mit Erstsende-Datum)


	Offene Schleuse – Fischer und die Visa-Affäre (24. April 2005)

	Die Alten-Republik Deutschland – Eine Reise durch ein schrumpfendes Land (16. Januar 2007)

	Das Kartell – Im Würgegriff der Energiekonzerne (14. August 2007)

	Fluchtburg Liechtenstein – Das Geldversteck der Reichen (25. März 2008)

	Das Pharmakartell – Wie wir als Patienten betrogen werden (9. Dezember 2008)

	Das Milliardenspiel – Wer verzockte unser Geld? (21. Juli 2009)

	Wettlauf um die Welt – Aufbruch aus der Krise (28. Juli 2009)

	Auferstanden aus Ruinen – Von der SED zur Linkspartei (19. August 2009)

	Sterben für Afghanistan – Deutschland im Krieg (16. März 2010)

	Der große Bluff – Die falschen Versprechen der Atompolitik (13. Juli 2010)

	Beutezug Ost – Die Treuhand und die Abwicklung der DDR (14. September 2010)

	Die leise Revolution – Zukunft Elektroauto (19. Juli 2011)

	Brauner Terror – Blinder Staat: Die Spur des Nazi-Trios (26. Juni 2012)

	Die große Samwer-Show – Die Milliarden-Geschäfte der Zalando-Boys (26. August 2014)

	Neuer Kalter Krieg? – Wie die Ukrainekrise den Frieden in Europa bedroht (17. März 2015)

	Tierfabrik Deutschland – Von Billigfleisch und Wegwerfküken (25. August 2015)

	Die Abgaslüge – Wie Autoindustrie und Politik uns krank machen (16. Februar 2016)

	Putins geheimes Netzwerk – Wie Russland den Westen spaltet (4. Oktober 2016)

	Die Kölner Silvesternacht – Was geschah und was folgte (6. Dezember 2016)

	Die Akte Anis Amri – Der Terrorist und die Fehler der Fahnder (5. Dezember 2017)

	Teurer Wohnen – Der Kampf um bezahlbare Mieten (14. August 2018)

	Stadt, Land, Schluss? – Heimat zwischen Wut und Wandel (18. Dezember 2018) 

	Der große Betrug – Wie Kriminelle und Terroristen Europa plündern (7. Mai 2019)  




– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 
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DOKUMENTATION/1652: ZDFzeit "Mensch Merkel!", am 16.07.2019 (ZDF)


ZDFzeit: Mensch Merkel!

Widersprüche einer Kanzlerin

Dienstag, 16. Juli 2019, 20.15 Uhr

Inhalt:

– Sendetermin und Stab

– Mensch Merkel! – Widersprüche einer Kanzlerin

– Infos zur "ZDFzeit"

– Die bisherigen "ZDFzeit"-Sendungen (mit Erstsende-Datum)



Dienstag, 16. Juli 2019, 20.15 Uhr, ZDF
ZDFzeit: Mensch Merkel!
Widersprüche einer Kanzlerin
Film von Bernd Reufels

Kamera: Ralf Gemmecke, Tiemo Fenner
Schnitt: Miriam Weinandi
Produktion: Kelvin-Film
Redaktion: Ulrike Grunewald
Leitung der Sendung: Ursula Schmidt
Länge: ca. 45 Minuten

 * 

Mensch Merkel! – Widersprüche einer Kanzlerin

Als "Mädchen" belächelt, zur "Mutter der Nation" stilisiert und als "Volksverräterin" verunglimpft: Am 17. Juli 2019 wird Angela Merkel 65 Jahre alt. Was bleibt von der Kanzlerschaft, wenn ihre Ära endet?

Sie propagierte eine "Politik der kleinen Schritte" und überraschte die Deutschen doch mit weitreichenden Entscheidungen, die das Land dramatisch verändert haben. "ZDFzeit" zeichnet Merkels unwahrscheinliche Karriere nach – und ihren langen Abschied von der Macht.

Es ist eine beispiellose Karriere: Eine Physikerin aus dem Osten wird Kanzlerin des vereinten Deutschland und hält sich viele Jahre an der Macht. Weggefährten und Kritiker nehmen Stellung: zu Krisen, Erfolgen und Niederlagen einer ungewöhnlichen Kanzlerschaft.

In der internationalen Politik hat Angela Merkel sich großes Ansehen erarbeitet. In einer Welt unberechenbarer, autoritärer Männer gilt sie vielen als "Fels in der Brandung". Tony Blair beschreibt es im Gespräch mit "ZDFzeit" so: "Eine ihrer großen Fähigkeiten ist, in schwierigen Fragen sich immer mehrere Optionen offenzuhalten. Schließlich entscheidet sie sich und steht auch dazu. Ich denke, das ist der Grund, warum sie sich so lange im Amt halten konnte, und warum sie so viel Einfluss hat."

Charisma ist nicht ihre Stärke, eher Bodenständigkeit. "Sie kennen mich!" Mit diesem Satz hat Angela Merkel Wahlen gewonnen – dabei kennt kaum jemand die Kanzlerin wirklich. Das sagen selbst Menschen, die lange und intensiv mit ihr zusammengearbeitet haben.

So meint die am 2. Juni 2019 zurückgetretene SPD-Vorsitzende Andrea Nahles im Interview mit "ZDFzeit": "Was hat sie vor mit Deutschland? Das ist nach 14 Jahren vielleicht ein sehr merkwürdiger Befund, aber ich muss ehrlich sagen, dass ich dieses Gefühl nie losgeworden bin, dass ich nicht weiß, was für eine Idee sie von Deutschland hat." Und Katrin Göring-Eckardt, die Fraktionsvorsitzende der Grünen, stellt fest: "Sie ist jemand, die wirklich weiß, was sie tut – aber selten weiß, was sie will." Sogar CDU-Mann Wolfgang Bosbach zeigt sich gegenüber "ZDFzeit" ratlos: "Ich weiß wirklich nicht: Wer hat Zugang? Wer hat Einfluss? Auf wen hört sie wirklich? Auf wessen Rat? Wer kann Meinungsbildung und Entscheidungsfindung beeinflussen? Ich weiß es nicht."

Dabei traf die "Krisen-Kanzlerin" weitreichende Entscheidungen in ihrer Amtszeit: die milliardenschwere Euro-Rettung, der Ausstieg aus der Atomkraft und die Aufnahme von Hunderttausenden Flüchtlingen.

CDU-Mitglied und Historiker Andreas Rödder zieht bei "ZDFzeit" eine vernichtende Bilanz der Merkel-Jahre: "Sie hat vor allen Dingen vielfältige Spaltungen hinterlassen. Eine gespaltene CDU, tiefe Spaltungen in der Gesellschaft – und durch die Flüchtlings-Politik sogar Spaltungen in Europa."

Kritiker meinen, Merkel habe die CDU nach links zur Mitte geführt und so Raum am rechten Rand geschaffen – den dann sehr erfolgreich die AfD besetzte. Wolfgang Bosbach sieht es so: "Wenn man vor allen Dingen ganz wichtige politische Fragen, die zudem noch hoch kontrovers sind, als alternativlos erklärt, darf man sich nicht wundern, wenn sich dann eine Partei gründet, die genau diesen Begriff in ihren Partei-Namen aufnimmt."

Schon immer muss sich Merkel in ihrer eigenen Fraktion gegen viele Konkurrenten behaupten, die sich für die besseren Kanzler halten. Ihr langjähriger Weggefährte Thomas de Maizière beschreibt ihr Erfolgsrezept so: "Angela Merkel hat immer davon gelebt, dass sie unterschätzt wurde, dass sie ein gutes Gefühl für den richtigen Zeitpunkt hatte und für etwas, was in der Politik überragend wichtig ist: Konstellationen."

Etwas salopp bringt es Gregor Gysi im Interview auf den Punkt: "In Vier-Augen-Gesprächen haben mir das ja auch Leute eingeräumt, dass sie gedacht haben, sie wählen die "Mutti" für ein Jahr oder für zwei Jahre, und dann schicken sie sie wieder nach Hause. Sie hat die aber nach Hause geschickt. Das musst Du erst mal können."

Am 17. Juli 2019 feiert Angela Merkel ihren 65. Geburtstag. Zeit für die Rente, oder hält sie noch bis zum Ende der Legislaturperiode durch? Dann hätte sie Deutschland fast 16 Jahre lang regiert und wäre damit ebenso lange im Amt wie ihr einstiger Mentor Helmut Kohl.

Die Dokumentation zieht eine Bilanz ihrer Kanzlerschaft: Was zeichnete die Ära Merkel aus, wie hat sie das Land geprägt?

 * 

Infos zur "ZDFzeit"

Auf dem Sendeplatz "ZDFzeit" sind dienstags um 20.15 Uhr große Primetime-Dokumentationen zu sehen. Die Bandbreite der Themen reicht von investigativen, politischen und zeitgeschichtlichen Filmen bis hin zu den verbrauchernahen Check-Formaten. Und auch die politischen Porträt- und Nahaufnahmen haben sich unter dem Label "ZDFzeit" bereits etabliert: So standen in den vergangenen Jahren unter anderem die Filme "Mensch Franziskus! – Der unberechenbare Papst", "Mensch Macron! – Aufsteiger, Reformer, Europäer", "Mensch Trump! – Provokateur, Populist, Präsident", "Mensch Schröder! – Eine deutsche Karriere", Mensch Gauck! – Pastor, Präsident, Freiheitssucher" oder "Mensch Erdogan! – Die Geheimnisse des türkischen Präsidenten" auf dem ZDF-Programm.

"ZDFzeit" bietet seit Januar 2012 jährlich rund 35 Produktionen auf dem Sendeplatz am Dienstagabend.

 * 

Die bisherigen "ZDFzeit"-Sendungen (mit Erstsende-Datum)

2012 (29 Sendungen)


	Auf der Jagd nach verlorenen Schätzen (17.01.2012)

	Geheimes Deutschland (24.01.2012)

	Der Spion, den ich liebte (31.01.2012)

	Ein (fast) perfektes Verbrechen (21.02.2012)

	Vorsicht Verschwörung! (28.02.2012)

	Geheimnisvolle Unterwelten (06.03.2012)

	Die Unbesiegbaren (13.03.2012)

	Und ewig locken die Wälder (27.03.2012)

	Himmel über Deutschland (03.04.2012)

	Die Berge der Deutschen (10.04.2012)

	Deutschland – Deine Flüsse (24.04.2012)

	Die Griechenland-Lüge (08.05.2012)

	Elizabeth II. – Die leidenschaftliche Queen (29.05.2012)

	Elizabeth II. – Die Queen und die Deutschen (05.06.2012)

	Endlich Prinzessin – Ein Jahr mit Kate und Charlene (26.06.2012)

	Der deutsche Adel (1) (14.08.2012)

	Der deutsche Adel (2) (28.08.2012)

	Deutschland in Gefahr? (04.09.2012)

	Weltenbrand (1) (18.09.2012)

	Weltenbrand (2) (25.09.2012)

	Weltenbrand (3) (02.10.2012)

	Am Rande des Atomkriegs – Kampf um Kuba und Berlin (09.10.2012)

	Der Fluchhafen Berlin (23.10.2012)

	Kampf um den Euro (30.10.2012)

	Geheimnisse des Zweiten Weltkriegs (1) (06.11.2012)

	Geheimnisse des Zweiten Weltkriegs (2) (13.11.2012)

	Geheimnisse des Zweiten Weltkriegs (3) (27.11.2012)

	Geheimnisse des Zweiten Weltkriegs (4) (04.12.2012)

	Stille Nacht in Stalingrad (11.12.2012)




2013 (30 Sendungen)


	Mein Kampf mit Hitler – "Machtergreifung" 1933 (22.01.2013)

	Wie gut ist Billig-Bio? (12.02.2013)

	Wie gut sind No-Name-Lebensmittel? (19.02.2013)

	Die ganze Wahrheit über Fitness (05.03.2013)

	Was kostet ein Kind? (12.03.2013)

	Arm und Reich (19.03.2013)

	Aldi gegen Lidl – Das Duell (02.04.2013)

	Die Jahrhundertfälschung (09.04.2013)

	Traumfabrik Königshaus (1) (23.04.2013)

	Traumfabrik Königshaus (2) (30.04.2013)

	Traumfabrik Königshaus (3) (07.05.2013)

	Traumfabrik Königshaus (4) (14.05.2013)

	Unheimliche Geschäfte (21.05.2013)

	Mythos Everest – Gipfelsturm auf dem Dach der Welt (28.05.2013)

	Traumfabrik Königshaus (5) (04.06.2013)

	Traumfabrik Königshaus (6) (11.06.2013)

	Wie gut sind Fertiggerichte? (18.06.2013)

	Wie gut ist unser Fleisch? (25.06.2013)

	Ein Baby für William und Kate (30.07.2013)

	Kante Klartext Kandidat (06.08.2013)

	Macht Mensch Merkel (13.08.2013)

	Der Deutschland-Test – Wie gut ist unser Gesundheitssystem? (20.08.2013)

	Die Milliarden-Zocker (17.09.2013)

	Wasser, Schlamm – und wer bezahlt? (24.09.2013)

	Unser Krieg (1) (08.10.2013)

	Unser Krieg (2) (22.10.2013)

	BMW gegen Mercedes – Das Duell (29.10.2013)

	Nacht über Deutschland – Novemberpogrom 1938 (05.11.2013)

	Kennedy – Das Geheimnis der letzten Tage (12.11.2013)

	Wie gut ist unser Spielzeug? (27.11.2013)




2014 (34 Sendungen)


	Wie gut sind Light-Lebensmittel? (14.01.2014)

	Wie gut ist unser Brot? (21.01.2014)

	Nicht alles war schlecht (28.01.2014)

	Nicht alles war schlecht (04.02.2014)

	Schlank in den Frühling (04.03.2014)

	Wie gut ist sanfte Medizin? (11.03.2014)

	Der große Baumarkt-Test (18.03.2014)

	Mit Jubel in die Hölle (25.03.2014)

	H&M gegen C&A – Das Duell (01.04.2014)

	Das Geheimnis von Flug MH370 (08.04.2014)

	Maxima und Willem-Alexander (22.04.2014)

	McDonald's gegen Burger King (05.05.2014)

	Riskante Reise – Europa und die Flüchtlingsströme (20.05.2014)

	Verschwörung gegen die Freiheit (27.05.2014)

	Thronwechsel in Spanien – Juan Carlos dankt ab (03.06.2014)

	Vegetarier gegen Fleischesser – Das Duell (10.06.2014)

	Königliche Dynastien: Die Windsors (16.07.2014)

	Königliche Dynastien: Die Habsburger (22.07.2014)

	Königliche Dynastien: Die Hohenzollern (29.07.2014)

	Königliche Dynastien: Die Romanows (05.08.2014)

	Die Suche nach den verlorenen Söhnen (26.08.2014)

	Zweiter Weltkrieg – Der erste Tag (02.09.2014)

	Zweiter Weltkrieg – Das erste Opfer (09.09.2014)

	Prinz Harry – Der wilde Windsor (16.09.2014)

	Wie gut sind unsere Lehrer? (23.09.2014)

	Projekt Hühnerhof (1) (30.09.2014)

	Projekt Hühnerhof (2) (07.10.2014)

	Die Insel (1) (21.10.2014)

	Die Insel (2) (28.10.2014)

	Wahnsinn '89: Wie die Mauer fiel (04.11.2014)

	DURST! (11.11.2014)

	Wie viele Ausländer verträgt Deutschland? (25.11.2014)

	Die Aldi-Story (09.12.2014)

	Der große Test zum Fest (16.12.2014)




2015 (32 Sendungen)


	Aldi, Lidl & Co. – Wie gut sind Discounter-Lebensmittel? (20.01.2015)

	Wie gut ist unser Bier? (27.01.2015)

	Mensch Putin (17.02.2015)

	Wie gut ist die deutsche Küche? (24.02.2015)

	Wie gut ist unsere Wurst? (03.03.2015)

	Geh doch nach drüben (1) (10.03.2015)

	Geh doch nach drüben (2) (17.03.2015)

	Die Suche nach Hitlers Volk (1) (24.03.2015)

	Die Suche nach Hitlers Volk (2) (31.03.2015)

	Wir Geiseln der SS (14.04.2015)

	Die Verbrechen der Befreier (05.05.2015)

	Der Fall Deutsche Bank (19.05.2015)

	Wie deutsch ist die Queen? (30.06.2015)

	Königliche Liebe (07.07.2015)

	Der Monaco-Clan (14.07.2015)

	Königliche Kindheit (21.07.2015)

	Die Suche nach Hitlers "Atombombe" (28.07.2015)

	Der große Kosmetik-Test – Wie gut sind Deo, Creme & Co. (25.08.2015)

	Wie gut ist unser Trinkwasser – Der große Test (01.09.2015)

	REWE gegen EDEKA – Das Supermarkt-Duell (08.09.2015) 

	Tödliche Grenze – Der Schütze und sein Opfer (15.09.2015)

	Ost und West – der große Check (22.09.2015)

	Auf den Spuren der Einheit – mit Christopher Clark (29.09.2015)

	Wie gut ist unsere Milch? (06.10.2015)

	Wie gut ist unser Kaffee? (13.10.2015)

	Billig gegen teuer – Muss es immer Markenware sein? (20.10.2015)

	Lust und Lüge – Die Deutschen und der Sex (03.11.2015)

	Wie viele Flüchtlinge verträgt Deutschland? (10.11.2015)

	Wie viel Islam verträgt Deutschland? (24.11.2015)

	Wie gerecht sind unsere Steuern? (01.12.2015)

	Wie fair sind unsere Löhne? Der große Gehalts-Check (08.12.2015)

	Machtmensch Putin (15.12.2015)




2016 (36 Sendungen)


	Alle gegen Aldi – wer schlägt den Discounter-Riesen? (19.01.2016)

	Die Tricks der Lebensmittelindustrie (02.02.2016)

	Iglo, Frosta & Co. – Wie gut ist Tiefkühlkost? (16.02.2016)

	Wie gut sind unsere Chefs? (23.02.2016)

	Wie gut sind unsere Krankenhäuser? (01.03.2016)

	Der Pflege-Check – Wie leben wir im Alter? (08.03.2016)

	Wir Nachkriegskinder – Zeit des Aufbruchs (15.03.2016)

	Wir Nachkriegskinder – Zeit der Wunder (22.03.2016)

	Elizabeth II. wird 90 – Die Jahrhundert-Königin (05.04.2016)

	Wie korrupt ist Deutschland? (12.04.2016)

	König, Krone, Kindersegen – Carl Gustaf von Schweden wird 70 (26.04.2016)

	Das Jahrhunderthaus – Wie wir lebten (1) (10.05.2016)

	Das Jahrhunderthaus – Wie wir lebten (2) (17.05.2016)

	Schoko, Keks & Co. – Wie gut sind unsere Süßigkeiten? (24.05.2016)

	Pommes, Chips & Co. – Wie gut sind Kartoffelprodukte? (31.05.2016) 

	No-Name oder Markenware – Der große Produkttest (07.06.2016)

	Kurs auf die Krone – Mary und Frederik von Dänemark (05.07.2016)

	Glamour, Gold und die Liebe – Europas Königshäuser im Vergleich (12.07.2016)

	Königliche Dynastien: Die Welfen (19.07.2016)

	Königliche Dynastien: Die Bernadottes (26.07.2016)

	Königliche Dynastien: Die Grimaldis (02.08.2016)

	Hühnchen, Nuggets & Co. – Wie gut sind Geflügelprodukte? (23.08.2016)

	Bratwurst, Aufschnitt & Co. – Wie gut sind unsere Wurstwaren (23.08.2016)

	Hopfen und Malz – Wie gut ist unser Bier? (30.08.2016)

	Haben wir's geschafft? – Deutschland und die Flüchtlinge (06.09.2016)

	Deutschlands große Clans: Die Oetker-Story (13.09.2016)

	Deutschlands große Clans: Die C&A-Story (20.09.2016)

	Deutschlands große Clans: Die Haribo-Story (27.09.2016)

	Deutschlands große Clans: Die Tchibo-Story (04.10.2016)

	Der große Bahn-Check (18.10.2016)

	Wer schlägt McDonald's – Das große Fastfood-Duell mit Nelson Müller (25.10.2016)

	Wie gut sind Billig-Bäcker (01.11.2016)

	Achtung, Kundenfall! – Locken, schmeicheln, überrumpeln (22.11.2016)

	Der große Warentest – Wie gut sind Matratze, Waschmaschine & Co.? (29.11.2016)

	Mehr Ausländer, mehr Kriminalität? – Der große Faktencheck (06.12.2016)

	Mensch Erdogan! – Die Geheimnisse des türkischen Präsidenten (13.12.2016)




2017 (33 Sendungen)


	Die Tricks der Lebensmittelindustrie (1) – Turbo-Salami, Tütensuppen & Co (17.01.2017)

	Die Tricks der Lebensmittelindustrie (2) – Light-Produkte, Veggie-Wurst & Co (24.01.2017)

	Mensch Gauck! – Pastor, Präsident, Freiheitssucher (31.01.2017)

	Prinz Philipp – Ein Leben für die Queen (07.02.2017)

	Zarensturz – Das Ende der Romanows (14.02.2017)

	Mensch Schröder! – Eine deutsche Karriere (07.03.2017)

	No-Name oder Marke? – Der große Lebensmitteltest mit Nelson Müller (1) (14.03.2017)

	No-Name oder Marke? – Der große Lebensmitteltest mit Nelson Müller (2) (21.03.2017)

	Das Jahrhunderthaus – Arbeit, Freizeit und Urlaub (28.03.2017)

	Das Jahrhunderthaus – Essen, Trinken und Sport (04.04.2017)

	Wie viel Polizei braucht Deutschland? (11.04.2017)

	Rossmann, dm & Co. – Der große Drogeriemarkt-Test (18.04.2017)

	Ikea, Roller & Co. – Wer ist der beste Möbel-Discounter? (09.05.2017)

	Das Lidl-Imperium – Der Discounter im Qualitäts-Check (16.05.2017)

	Die Tricks der Gesundheitsbranche (23.05.2017)

	Der große Warentest – Wie gut sind Fahrradschlösser, Grill & Mückenschutz? (30.05.2017)

	Königliche Dynastien: Die Coburger (13.06.2017)

	Königliche Dynastien: Die Oranier (20.06.2017)

	Königliche Dynastien: Die Glücksburger (27.06.2017)

	Glamour, Macht und große Gefühle – Europas Königshäuser im Vergleich (04.07.2017)

	Kronprinzessin und Superstar – Victoria von Schweden wird 40 (11.07.2017)

	Langnese, Schöller & Co. – Der große Eistest mit Nelson Müller (18.07.2017)

	Dianas Vermächtnis – Das Geheimnis der unglücklichen Prinzessin (01.08.2017)

	Bratmaxe, Bruzzzler & Co. – Der große Grill-Test mit Nelson Müller (22.08.2017)

	Deutschlands große Clans: Die Aldi-Story (26.09.2017)

	Deutschlands große Clans: Die Otto-Versand-Story (10.10.2017)

	Deutschlands große Clans: Die Volkswagen-Story (17.10.2017)

	Deutschlands große Clans: Die Persil-Story (24.10.2017)

	Mensch Trump! – Provokateur, Populist, Präsident (07.11.2017)

	Früher war alles besser! Oder? (21.11.2017)

	Mensch Macron! – Aufsteiger, Reformer, Europäer (28.11.2017)

	DHL, Hermes & Co. – Der große Paketdienst-Test (06.12.2017)

	Wie gut sind unsere Ärzte? (12.12.2017)




2018 (36 Sendungen)


	Die Tricks der Lebensmittelindustrie (1) – Fertiggerichte, Pausensnacks & Co. (16.01.2018)

	Nelson Müllers Nudel-Check – Wie gut sind Spaghetti, Tortellini & Co.? (23.01.2018)

	Nelson Müllers Käse-Check – Wie gut sind Gouda, Camembert & Co.? (30.01.2018)

	Die Tricks der Lebensmittelindustrie (2) – Backwaren, Fruchtsäfte & Co. (13.02.2018)

	Superbauten der Geschichte: Der Reichstag (27.02.2018)

	Mensch Franziskus! Der unberechenbare Papst (13.03.2018)

	Superbauten der Geschichte: Der Kreml (20.03.2017)

	Fit in den Frühling – Der große Bewegungs-Check (10.04.2018)

	Kronen, Krisen und Skandale – Die Überlebensstrategien der Royals (24.04.2018)

	Obi, Hornbach & Co. – Der große Baumarkt-Check (08.05.2018)

	Harry & Meghan – Hochzeit bei den Windsors (15.05.2018)

	Wo lebt es sich am besten? – Die große Deutschland-Studie (22.05.2018)

	Nelson Müllers Essens-Check – Wie gut sind Olivenöl, Lachs & Obst to go? (29.05.2018)

	Die Kaufhof-Story – Das Warenhaus im Qualitäts-Check (05.06.2018)

	Kim, Trump und die Bombe – Nordkoreas riskanter Machtpoker (12.06.2018)

	Supermächte – Angst vor China? (17.07.2018)

	Supermächte – Amerika first? (24.07.2018)

	Supermächte – Russlands Rückkehr? (31.070.2018)

	AIDA oder TUI Cruises – Der Kreuzfahrt-Check (14.08.2018)

	Royale Kindheit – Prinzen, Ponys, Paparazzi (21.08.2018)

	Royale Liebe – Märchen, Macht, Mätressen (28.08.2018)

	Royale Skandale – Lügen, Laster, Leidenschaften (04.09.2018)

	Nelson Müllers Lebensmittelreport – Wie gut sind Bio-Tomaten, Edel-Rindfleisch & Schokolade? (11.09.2018)

	Deichmann, Reno & Co. – Der große Schuhmarkt-Check (18.09.2018)

	Deutschlands große Clans: Die Lidl-Story (25.09.2018)

	Deutschlands große Clans: Die Adidas-Story (02.10.2018)

	Deutschlands große Clans: Die Bahlsen-Story (09.10.2018) 

	Das verdient Deutschland – Der große Gehälter-Vergleich (23.10.2018) 

	Der Buckingham-Palast – Geheimnisse und Tragödien im Königshaus (30.10.2018)

	Exodus? – Antisemitismus in Europa (06.11.2018)

	Der unterschätzte Thronfolger – Prinz Charles wird 70 (13.11.2018)

	Türken und Deutsche – Der große Nachbarschaftstest (20.11.2018)

	Der große Warentest – Richtig sparen im Haushalt (27.11.2018)

	UNANTASTBAR – Der Kampf für Menschenrechte (04.12.2018)

	Mensch Heino – Der Sänger und die Deutschen (11.12.2018)

	Die Tricks der Kosmetikindustrie (18.12.2018)




2019 (15 Sendungen)


	Die Tricks der Lebensmittelindustrie (1) – Tütensuppen, Kochschinken & Co. (22.01.2019)

	Die Tricks der Lebensmittelindustrie (2) – Hackfleisch, Wackelpudding & Co. (29.01.2019)

	No-Name oder Marke (1) – Der große Lebensmittel-Test mit Nelson Müller (12.02.2019)

	No-Name oder Marke (2) – Der große Lebensmittel-Test mit Nelson Müller (19.02.2019)

	Ziemlich beste Nachbarn – mit Michael Kessler: Wir und die Russen (05.03.2019)

	Ziemlich beste Nachbarn – mit Michael Kessler: Wir und die Italiener (12.03.2019)

	Ziemlich beste Nachbarn – mit Michael Kessler: Wir und die Briten (19.03.2019)

	Obi, Dehner & Co. – Der große Gartencenter-Check (26.03.2019)

	30 Jahre Mauerfall – Joachim Gaucks Suche nach der Einheit (09.04.2019) 

	Putin und die Deutschen (16.04.2019) 

	Wir Deutschen und die Demokratie (30.04.2019)

	Wir Deutschen und Europa (07.05.2019)

	Laut, forsch, national – Wie Salvini, Orbán & Co. Europa spalten (14.05.2019)

	70 Jahre Grundgesetz – Die beste Verfassung der Welt? (28.05.2019)

	Deutschland und die Flüchtlinge – Die große Bürgermeister-Bilanz (04.06.2019)  




– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:
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Copyrights by ZDF

Internet: www.zdf.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 14. Juli 2019 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





THEMENREIHE/424: BR/ARD-alpha - 50 Jahre Mondlandung, 15.-20.7.2019 (BR)


Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 11. Juni 2019

BR Schwerpunkt

50 Jahre Mondlandung

Montag, 15. Juli 2019, bis Samstag, 20. Juli 2019, BR Fernsehen und
ARD-alpha



Am 21. Juli 1969 jährt sich die erste Mondlandung zum 50. Mal. Aus
diesem Anlass gibt es in den Programmen des Bayerischen Rundfunks
zahlreiche Dokumentationen, Wissenssendungen, Expertengespräche,
Hörspiele und vieles mehr. Ein Höhepunkt: ARD-alpha wiederholt in der
Nacht von 20. auf 21. Juli - also zur historisch passenden Uhrzeit -
die Originalübertragung der Mondlandung in voller Länge.

Weitere besondere Produktionen sind zum Beispiel ein TV-Porträt des
deutschen Raumfahrtmediziners Hubertus Strughold, der an der
Mondlande-Mission Apollo 11 beteiligt war, die Sondersendung "Ein
großer Schritt für die Menschheit" auf ARD-alpha mit
Wissenschaftsmoderator Karsten Schwanke und eine Hörspielserie auf
Bayern 2 über (Pop-)geschichtliche Weltraummythen.


Eine Auswahl der Sendungen in der Übersicht

Wiederholung der ersten Mondlandung auf ARD-alpha:

ARD-alpha, Samstag, 20. Juli 2019, ab 0.20 Uhr: "Space-Night -
Mondlandung"

Um 3.56 Uhr deutscher Zeit am 21. Juli 1969 setzte Neil Armstrong als
erster Mensch den Fuß auf den Mond. Exakt 50 Jahre später zeigt der
ARD-Bildungskanal noch einmal die legendäre Original-Übertragung der
Mondlandung, die damals Hunderte Millionen Zuschauer in aller Welt
gebannt an den TV-Schirmen verfolgten in voller Länge. Lediglich die
Unterbrechungen durch Nachrichten- und Sportmeldungen sind nicht
enthalten. Die Sendung enthält die moderierte Studiosendung zur
Mondlandung mit Experten-Gesprächen und technischen Erläuterungen und
natürlich die Bild- und Tonschaltungen in die USA, inklusive der
"Durchschaltung" von Armstrongs erstem Schritt. Bis 7 Uhr am
Sonntagmorgen kann das Publikum die erste Mondlandung noch einmal
miterleben.


Weitere Fernsehsendungen im BR Fernsehen und auf
ARD-alpha:

ARD-alpha, Montag, 15. Juli 2019, bis Freitag, 19. Juli 2019, täglich
um 19.15 Uhr

Wissen kompakt: "Der Mond" Fünfteilige Reihe, BR 2019
(Neuproduktion)

Folge 1: Der Mond mit bloßem Auge / Folge 2: Der bessere Blick auf den
Mond / Folge 3: Späher auf dem Weg zum Mond / Folge 4: Men on the Moon
/ Folge 5: Neue Wege auf den Mond

BR Mediathek: Nach Ausstrahlung für fünf Jahre

ARD-alpha, TV-Dokumentationsreihe, Montag, 15. Juli, bis Donnerstag,
18. Juli, 20.15 Uhr:

"Das Abenteuer Weltraum - Die großen Missionen der NASA", BBC
2009

Montag, 15. Juli: Pioniere im All / Dienstag, 16. Juli: Die
Mondlandung / Mittwoch, 17. Juli: Das Shuttle-Programm / Donnerstag,
18. Juli: Leben im All

BR und ARD-Mediathek: Nach Ausstrahlung für sieben Tage

ARD-alpha, Montag, 15. Juli 2019, 21.05 Uhr

"Ein großer Schritt für die Menschheit - 50 Jahre Mondlandung"
(Neuproduktion)

Sondersendung mit Expertengesprächen und Beiträgen. Moderation:
Karsten Schwanke

ARD-alpha, Montag, 15. Juli 2019, 21.50 Uhr

Sibylle Anderl im Gespräch mit dem Astronauten Charles Duke, BR 2019
(Neuproduktion)

In einem exklusiven Interview trifft Dr. Sibylle Anderl,
Astrophysikerin, Philosophin und Redakteurin der FAZ, Charles Duke,
den zehnten Menschen, der je den Mond betreten hat.

BR Mediathek: Nach Ausstrahlung für fünf Jahre

ARD-alpha, Dienstag, 16. Juli 2019, 21.05 Uhr

"Kubrick, Nixon und der Mann im Mond", ORF 2002

Film zum Thema Verschwörungstheorien

BR Mediathek: Nach Ausstrahlung für sieben Tage

ARD-alpha, Dienstag 16. Juli 2019, 22 Uhr

alpha-thema Gespräch: "Fake News". Gespräch in Anlehnung an den Film
"Kubrick, Nixon und der Mann in Mond" zum Thema Verschwörungstheorien
(Neuproduktion)

BR Mediathek: Nach Ausstrahlung für fünf Jahre

ARD-alpha, Mittwoch 17. Juli 2019, 21.05 Uhr

"Unser Mond - Mythen und Fakten", BR 2018

Warum der Mond seit Jahrtausenden uns Menschen bewegt.

BR Mediathek: Nach Ausstrahlung für fünf Jahre

ARD-alpha, Mittwoch, 17. Juli 2019, 21.50 Uhr

"Wo warst du, als ...?

 ...der erste Mensch den Mond betrat?" WDR 2019

BR Fernsehen, Mittwoch, 17. Juli 2019, 22 Uhr

Im Schatten der Mondlandung (Neuproduktion)

TV-Dokumentation, BR 2019

Der deutsche Raumfahrtmediziner Hubertus Strughold hatte während des
NS-Regimes grausame Menschenversuche an Häftlingen im KZ Dachau mit
verantwortet. Nach Kriegsende arbeitete Strughold im Auftrag der
US-Regierung am Raumfahrtprogramm und war an der Mission Apollo 11
beteiligt, die zum Erfolg der ersten Mondlandung wurde.

BR Mediathek: Nach Ausstrahlung für fünf Jahre

ARD-alpha, Donnerstag, 18. Juli 2019, 21.05 Uhr

Lebenslinien: "Johanna, die Mondfrau" BR 2009

ARD-alpha, Donnerstag, 18. Juli 2019, 21.50 Uhr

Faszination Wissen: "Im Bann des Mondes: Welche Macht hat er?" BR 2015

ARD-alpha, Freitag, 19. Juli 2019, 20.15 Uhr und 21.05 Uhr

"Kosmonauten - Wie Russland den Wettlauf ins All gewann" BBC
2014

Dokumentation mit faszinierenden Einblicken in den Wettlauf ins All
mit Originalmaterial und Zeitzeugeninterviews von der anderen Seite
des Eisernen Vorhangs.

BR Mediathek: Nach Ausstrahlung für sieben Tage

BR Fernsehen, Freitag, 19. Juli 2019, 00.40 Uhr

Spielfilm: "Moon - Die dunkle Seite des Mondes", Großbritannien 2008
Sam Bell (Sam Rockwell) ist der einzige Bewohner einer Mondbasis, die
im Auftrag eines Energiekonzerns für den Abbau von Helium-3 errichtet
wurde. Als Sam nach einem schweren Arbeitsunfall auf der
Krankenstation erwacht, hat ein Doppelgänger seinen Posten
eingenommen.

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 11. Juni 2019

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München
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UNTERHALTUNG/636: ZDF - Deutschlands größte Trödelshow "Bares für Rares" mit Abendausgabe, 17.07.2019 (ZDF)


Bares für Rares

Deutschlands größte Trödelshow

Mittwoch, 17. Juli 2019, 20.15 Uhr

Inhalt:

– "Bares für Rares" – die Abendausgabe mit Horst Lichter

– Daten und Fakten zu "Bares für Rares"

– Kuriose und bestverkaufte Exponate



"Bares für Rares" – die Abendausgabe mit Horst Lichter

"Bares für Rares" im Schloss Schwerin: Für die 20.15-Uhr-Ausgabe rollt Horst Lichter den roten Teppich für Raritätenbesitzer aus. Verstärkung erhält er von sieben Händlern und vier Experten.Sie begutachten besondere große Schätze und kleine Kuriositäten. Wie viel sind Oldtimer, Diamantring und Reliquie wirklich wert? Jetzt ist Geschick gefragt! Wer bekommt die Händlerkarte und hat die beste Taktik bei den Händlern? Für den gibt es "Bares für Rares"! 
Auch prominente Besitzer schöner Dinge versuchen vor historischer Kulisse, ihre Raritäten meistbietend zu veräußern. In dieser Ausgabe möchte Schauspielerin Muriel Baumeister ein sehr altes Familienerbstück verkaufen. Was werden die Experten zu dem Schätzchen sagen?

Mit dabei sind dieses Mal wieder die Händler Ludwig "Lucki" Hofmaier, Wolfgang Pauritsch, Susanne Steiger, Walter "Waldi" Lehnertz, Fabian Kahl, Julian Schmitz-Avila und Elke Velten sowie die Experten Dr. Heide Rezepa-Zabel, Albert Maier, Sven Deutschmanek und Detlev Kümmel.

 * 

Daten und Fakten zu "Bares für Rares"

Täglich fiebern an die drei Millionen Zuschauer bei der Daytime-Show "Bares für Rares" mit. "Bares für Rares" ist somit die erfolgreichste ZDF-Daytime-Sendung. Im Jahr 2018 erreichte die Show am Nachmittag insgesamt durchschnittlich 2,79 Millionen Zuschauer bei einem Marktanteil von 24,1 Prozent. Im laufenden Jahr 2019 (1. Quartal = 57 Sendungen) erreichte die Sendung durchschnittlich 2,97 Millionen Zuschauer bei einem Gesamtmarktanteil von 24,0 Prozent.

Die Folge vom Freitag, 9. Februar 2018, erreichte mit 3,80 Millionen Zuschauern (26,4% MA) die bislang höchste Sehbeteiligung. In der ZDFmediathek erreichen die Abrufvideos von "Bares für Rares" pro Monat im Schnitt 3,01 Millionen Sichtungen (2. Halbjahr 2018).

Die vier Abendausgaben von "Bares für Rares" 2018 verfolgten durchschnittlich 5,11 Millionen Zuschauer bei einem durchschnittlichen Gesamtmarktanteil von 17,8 Prozent. Die Show im Mai 2019 sahen 6,47 Millionen Zuschauer.

Sendestart der zunächst wöchentlich ausgestrahlten Sendung war am Sonntag 4. August 2013, 13.15 Uhr. Mit Beginn der zweiten Staffel, am Montag, 14. Juli 2014, 15.05 Uhr, war die Sendung werktags zu sehen – damals für zunächst vier Wochen. Diese Sommerstrecke wurde im Jahr 2015 verlängert, und zwar vom 18. Mai bis zum 11. September 2015. Seit dem 28. Dezember 2015 ist das Format durchgängig werktäglich auf Sendung. Am 21. März 2018 wurde die 500. Folge gesendet.

 * 

Kuriose und bestverkaufte Exponate

Das bislang erfolgreichste Exponat ist ein Brillantkreuz für 42.000 Euro, das in der Abendshow am 22. Mai 2019 an Händlerin Susanne Steiger verkauft wurde. Das zweitteuerste Exponat war ein Oldtimer der Marke Borgward, der in der zweiten Staffel für 35.000 Euro verkauft wurde. Und auf dem dritten Platz ist eine Goldmünze aus dem Jahr 1648, die Ferdinand den 3. und einen Doppeladler zeigt, und die 2016 für 25.000 Euro verkauft wurde. Es folgt ein Karussell, das der Verkäufer aus einem Gestell und Fahrzeugen aus den 50er Jahren selbst zusammengebaut hatte. Es besteht aus zwei Autos, einem Motorrad und einem Fahrrad und wurde für 14.000 Euro verkauft.

Ein circa 5.000 Jahre altes Rollsiegel zum Versiegeln von Flaschen und Tongefäßen war das bislang älteste Exponat. Es wurde für 1.200 Euro verkauft. Ein kurioses und hochwertiges Objekt ist eine Buddha-Figur aus Meissen, um 1740-1934 hergestellt. Dieser Buddha wackelt mit Kopf und Händen und kann sogar die Zunge rausstrecken. Solch eine kuriose Figur gab es bei "Bares für Rares" auch noch nicht und ist tatsächlich selten. Sie war eine Überraschung bei der Expertise, wurde dann mit letztlich 650 Euro nicht so hoch verkauft.

Ein weiteres hochwertiges Objekt ist der Toilettenkoffer (1890, Hersteller Albert Barker, The Maker to the Queen. S. New Bondstreet London "The Royal Burlington Bag" enthält 30 Teile zum Rasieren, Schuhe putzen, Stiefelschnüren und war wohl einmal in Besitz von Friedrich Leopold von Preußen (1895-1959); verkaufte sich für 3.100 Euro.

Ein Altargemälde aus dem 16. Jahrhundert; eine Tafelmalerei, die Johannes den Täufer zeigt, ist ein Fall mit hochwertiger antiker Kunst und sorgte mit einem Verkaufserlös von 3.000 Euro für eine Preisüberraschung in der Sendung.
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 
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FEATURE/1281: Deutschlandfunk Kultur - Zwischen Pflege und Kindererziehung, 15.7.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Kind oder Oma?

Wie die "Generation Sandwich" sich zwischen Pflege und Kindererziehung
aufreibt

Von Catalina Schröder

Zeitfragen. Feature

Montag, 15. Juli 2019, 19.30 - 20.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Angehörige sind der größte Pflegedienst der Nation: Etwa 4,7 Millionen
Menschen - zum großen Teil Frauen - kümmern sich in Deutschland
regelmäßig um eine pflegebedürftige Person. Immer häufiger geraten
Familien dabei in eine Doppelbelastung: ihre eigenen Kinder sind noch
klein, die Eltern oder Schwiegereltern schon alt und krank. Nun gilt
es, Pflege und Kindererziehung unter einen Hut zu bringen. Viele
Frauen reiben sich dabei regelrecht auf: Unter der Doppelbelastung
leiden der Familienalltag und die Beziehung, ihr Job und nicht zuletzt
Körper und Psyche.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 9. Juli 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803
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MUSIK/2958: Deutschlandfunk - Neue Produktionen aus dem Deutschlandfunk Kammermusiksaal, 15.7.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Neue Produktionen aus dem Deutschlandfunk Kammermusiksaal

Werke von Johann Sebastian Bach, Wolfgang Amadeus Mozart, Felix
Mendelssohn Bartholdy, Philip Glass, Dmitri Schostakowitsch, Anton
Webern, Leoš Janáćek und George Gershwin

Schumann Quartett

Musik-Panorama

Montag, 15. Juli 2019, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Drei Schumänner und eine Frau: Vor sieben Jahren formierten sich Erik,
Ken und Mark Schumann, ein rheinisches Brüdertrio, das schon seit der
Kindheit miteinander musiziert, und die estnische, in Karlsruhe
aufgewachsene Bratschistin Liisa Randalu zum Quartett. In dieser Zeit
haben sie drei CDs von unverwechselbarer Eigenart herausgebracht.
Obwohl jede dieser Produktionen einen besonderen Schwerpunkt hat - bei
der zweiten war es Robert Schumann -, spannt sich der thematische
Bogen über die gesamte Gattungsgeschichte des Streichquartetts.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 9. Juli 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803
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TALK/1660: Deutschlandfunk Kultur - 60 Jahre Weimarer Meisterkurse, 15.7.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Musikalisches Sommerparadies

60 Jahre Weimarer Meisterkurse

Anne-Kathrin Lindig im Gespräch mit Carola Malter

Einstand

Montag, 15. Juli 2019, 21.30 - 22.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Meisterkurse haben im Sommer Hochkonjunktur. Weitab des gewohnten
Umfeldes, mit Musikern und Professoren nach Herzenslust Musik zu
machen, das ist für viele junge Musikerinnen und Musiker längst zu
einem festen Termin in den Semesterferien geworden. Seit sechs
Jahrzehnten gehören die Weimarer Meisterkurse zu den renommiertesten
und bekanntesten. Immer dabei ist hier von Anfang an auch das
Publikum, das sich zwischen Goethe und Schiller gern auf musikalische
Abenteuer einlässt.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 9. Juli 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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AUSLAND/9121: Aus aller Welt - 13.07.2019 (SB)




MELDUNGEN



Neuer Prozeß gegen Malaysias Ex-Premier Najib

Malaysias ehemaliger Regierungschef Najib Razak muß sich in einem
weiteren Verfahren wegen Veruntreuung von Staatsgeldern vor Gericht
verantworten. Der Prozeß um Gelder eines Staatsfonds namens 1Malaysia
Development Berhad (1MDB) soll am 19. August in Kuala Lumpur
beginnen. Najib muß sich bereits seit Anfang April wegen Korruptions-
und Unterschlagungsvorwürfen vor der Justiz verantworten. Der frühere
Premier weist alle Vorwürfe zurück. Er sieht sich als Opfer einer
politisch motivierten Kampagne.

13. Juli 2019
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JUSTIZ/9121: Kriminalität und Rechtsprechung - 13.07.2019 (SB)




MELDUNGEN



Razzien in Shisha-Bars in Nordrhein-Westfalen

Im nordrhein-westfälischen Langenfeld bei Leverkusen haben Polizei,
Zoll und Ordnungsbehörde bei einer großangelegten Razzia Shisha-Bars,
Gaststätten und ein Wettbüro kontrolliert, die alle in Zusammenhang
mit Clankriminalität stehen sollen. Im Zuge der Aktion
beschlagnahmten die Beamten 15 Kilogramm unversteuerten Tabak. Drei
der sieben kontrollierten Lokale wurden in der Nacht auf Samstag
sofort geschlossen sowie neun Strafverfahren wegen Schwarzarbeit und
Verstößen gegen das Steuergesetz eingeleitet.

13. Juli 2019
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MILITÄR/9118: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 13.07.2019 (SB)




MELDUNGEN



Bewaffnete Angreifer stürmen Hotel in Somalia

Bei einem Sprengstoffanschlag und einem bewaffneten Angriff auf das
Hotel Medina im Zentrum der somalischen Hafenstadt Kismayo sind
mindestens 26 Menschen getötet und 56 weitere verletzt worden. Nach
Informationen der Sicherheitsbehörden stürmten bewaffnete Angreifer
am Freitagabend das Gebäude und lieferten sich anschließend ein
zehnstündiges Feuergefecht mit der Polizei. Die islamistische
Shebab-Miliz reklamierte die Attacke auf das beliebte Hotel über den
Radiosender Al-Andalus für sich.

13. Juli 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9120: Aus Parlament und Gesellschaft - 13.07.2019 (SB)




MELDUNGEN



FDP-Chef Lindner für breite Verständigung in der Klimapolitik

Der FDP-Vorsitzende Christian Lindner hat zu einem
parteiübergreifenden Konsens in der Klimapolitik aufgerufen.
Klimapolitik habe das Potential, die Gesellschaft ähnlich zu spalten
wie die Flüchtlingspolitik, erklärte Lindner den Zeitungen der
Funke-Mediengruppe. Die von CDU-Chefin Annegret Kramp-Karrenbauer
angestoßene Initiative für einen nationalen Klimakonsens nannte der
Parteichef der Liberalen klug. Zudem plädierte Lindner für eine
marktwirtschaftliche CO2-Bepreisung.

13. Juli 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9118: Tragisches und Kurioses - 13.07.2019 (SB)




MELDUNGEN



Erdrutsche und Überschwemmungen in Nepal

Mindestens 27 Menschen sind nach enormen Regenfällen und Erdrutschen
in Nepal ums Leben gekommen. Weitere 13 Menschen wurden verletzt.
Nach Angaben des nepalesischen Polizeisprechers Bishwaraj Pokharel
gelten 15 Menschen als vermißt. Es werden weitere heftige
Monsunregenfälle am Südrand des Himalaya erwartet.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8203: Aus Forschung und Technik - 13.07.2019 (SB)




MELDUNGEN



NASA-Chef Bridenstine gibt sich einen neuen Stellvertreter

Der Manager des bemannten NASA-Raumfahrtprogramms, William
Gerstenmeier, muß nach 14 Jahren seinen Posten räumen. Der
NASA-Chef Jim Bridenstine benachrichtigte die Mitarbeiter der
Agentur per E-Mail über die bevorstehende Personalie. Demnach soll
Ken Bowersox, ein ehemaliger Shuttle-Astronaut und
SpaceX-Mitarbeiter, den Stellvertreterposten übernehmen.
Bridenstine begründete die personelle Veränderung an der
Behördenspitze mit dem von der Trump-Administration vorgegebenen
Zeitplan einer bemannten Rückkehr zum Mond. Die Amerikaner wollen
bereits 2024 Astronauten zum Erdtrabanten entsenden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8217: Aus aller Welt - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Einwanderungsbehörde der USA soll Massenabschiebung beginnen

In den USA soll an diesem Sonntag die von Präsident Trump
angekündigte und bereits einmal verschobene Massenausweisung von
Einwanderern ohne legalem Aufenthaltsstatus beginnen. Dazu läßt die
Einwanderungsbehörde ICE in zehn größeren Städten Razzien
durchführen, um rund 2000 Personen aufzugreifen, die in jüngerer Zeit
in das Land gekommen sind und eine Ausreiseaufforderung erhalten
haben. Die Aktion richtet sich auch gegen Familien, die seit vielen
Jahren in Gesellschaft und Wirtschaft integriert sind. Der Aufenthalt
der Eltern gilt als illegal, während die in den USA geborenen Kinder
US-Staatsbürger sind. Dem ICE-Leiter Cuccinelli zufolge liegt das
Ausweisungspotential bei einer Million Menschen von schätzungsweise
elf Millionen, die ohne Aufenthaltspapiere in den USA leben.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8175: Medizin und Gesundheitswesen - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Höchster Krankenstand seit zehn Jahren

Der Krankenstand der Bevölkerung gilt allgemein als Gradmesser für
den sozialen Druck, welcher auf dem Einzelnen lastet. Ist dieser
groß, weil die Angst vor Entlassung oder anderen Sanktionen die
Beschäftigten zur Arbeit treiben, auch wenn es ihnen gesundheitlich
schlecht geht, sinkt der Krankenstand. Ein niedriger Krankenstand ist
somit ein Warnzeichen für Mangel und Not in einer Gesellschaft, ein
höherer Krankenstand hingegen weist auf steigenden Wohlstand und
geringeren sozialen Druck hin. Es spricht daher für sich, daß der
Krankenstand in Deutschland so hoch ist wie in den letzten zehn
Jahren nicht mehr. Wie aus dem BKK Gesundheitsreport 2019 hervorgeht,
erreichte der Krankenstand der beschäftigten BKK-Mitglieder mit 5,1
Prozent laut Deutschem Ärzteblatt einen neuen Rekordwert. Auf jeden
Beschäftigten entfielen 2018 durchschnittlich 18,5 krankheitsbedingte
Fehltage.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8205: Kriminalität und Rechtsprechung - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Facebook zahlt wegen Datenmißbrauch von Cambridge Analytica Milliarden

In den USA haben die Federal Trade Commission
(Bundeshandelskommission) und Facebook einem Vergleich zugestimmt.
Der Betreiber des sozialen Netzwerkes zahlt umgerechnet 4,4
Milliarden Euro wegen Verletzungen der Privatsphäre seiner Kunden vor
allem im Zusammenhang mit den Vorgängen um die Analysefirma Cambridge
Analytica im Jahr 2016. Damals hatte das Unternehmen persönliche
Daten von bis zu 87 Millionen Facebook-Nutzern ohne deren Zustimmung
unter anderem abgegriffen, um diese im Präsidentschafswahlkampf zu
Gunsten des Kandidaten Trump zu beeinflussen. Von der Einigung
zwischen FTC und Facebook berichtete das Wall Street Journal, während
sich die Behörde und der Konzern zunächst nicht dazu äußerten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8128: Sprache, Kunst und Medium - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Über 1000 Grundschulen in NRW nehmen am "JeKits"-Programm teil

In Nordrhein-Westfalen werden im kommenden Schuljahr weitere 49
Grundschulen am Förderprogramm "JeKits - Jedem Kind Instrumente,
Tanzen, Singen" teilnehmen. Das teilte laut WDR1 das NRW-Ministerium
für Kultur und Wissenschaft in Düsseldorf mit.

Damit beteiligen sich inzwischen über 1000 NRW-Schulen an dem 2015
gestarteten musikalischen Programm "JeKits", für das das Land laut
Ministerium jährlich über elf Millionen Euro bereitstellt.

"JeKits", das im ersten Jahr kostenlos ist, soll Kindern "Zugang zu
Musik und Tanz eröffnen, Begeisterung wecken und Talente frühzeitig
fördern". Das Programm, an dem aktuell etwa 75.000 Schülerinnen und
Schüler teilnehmen, erlaubt es den Kindern, sich auszuprobieren und
musische Erfahrungen zu sammeln. Familien, die Sozialleistungen
erhalten, werden dauerhaft von Teilnahmekosten befreit.
https://www.jekits.de/
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8194: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Selbstmordkind greift afghanische Hochzeitsgesellschaft an

In der ostafghanischen Provinz Nangarhar sind am Freitagmorgen
mindestens neun Teilnehmer einer Hochzeitsgesellschaft getötet
worden. Weitere 40 wurden verwundet. Ein rund 13 Jahre alter Junge
hatte sich unbestätigten Berichten zufolge in die Luft gesprengt.
Unter den Toten sind ein lokaler Anführer einer regierungsnahen
Miliz, welche gegen die Taliban kämpft, sowie zwei seiner Söhne. Von
dem Attentat berichtete der afghanische Fernsehsender Tolo News. Die
Taliban-Milizen erklärten, an dem Selbstmordattentat nicht beteiligt
gewesen zu sein. Dafür übernahmen die in Nangahar präsenten
IS-Milizen die Verantwortung.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8208: Aus Parlament und Gesellschaft - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Fachkräftegewinnung soll Trump beschwichtigen

Bundeswirtschaftsminister Altmaier hat zum Abschluß seiner
mehrtägigen USA-Reise im Bundesstaat Alabama am Standort von Daimler
in Tuscaloosa die Auflegung eines gemeinsamen Programms der USA und
Deutschlands zur Gewinnung von Fachkräften vorgeschlagen. Anstelle
von Handelsrestriktionen könnte die deutsch-amerikanische
Zusammenarbeit gestärkt werden. Im Rahmen des in Deutschland
beschlossenen Fachkräfteeinwanderungsgesetzes könnten junge
Amerikaner die Möglichkeit erhalten, eine duale Ausbildung auch in
Deutschland zu absolvieren. Umgekehrt könnten junge deutsche
Berufsschüler motiviert werden, einen Teil ihrer Ausbildung in den
USA zu verbringen, erklärte Altmaier. Dazu müßte in der
Sprachausbildung einiges getan werden. Außerdem müßten im Bereich der
dualen Ausbildung entsprechende Kapazitäten geschaffen werden. Dann
aber würde man zum einen die emotionalen Beziehungen zwischen beiden
Ländern stärken und zum anderen wirtschaftliche Wachstumskräfte
freisetzen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8178: Tragisches und Kurioses - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Erste Erkenntnisse über E-Scooter-Unfälle

Etwa einen Monat nach der Zulassung von Elektro-Tretrollern haben
Verkehrsverbände eine erste kritische Bilanz gezogen.
Der Deutsche Verkehrssicherheitsrat und der ADAC forderten angesichts
der aus verschiedenen Städten bekanntgewordenen ersten schweren
Unfälle eine bessere Aufklärung über Regeln und Sicherheitsgefahren.
Beispielsweise wurden Unfälle mit unachtsam abgestellten Scootern
gemeldet, die zu Stolperfallen für Fußgänger wurden. Auch seien
auffällig viele Alkoholfahrten registriert worden, meldeten der ADAC
und der Verkehrssicherheitsrat.

"Das zeigt, wie gefährlich das Fahren mit E-Scootern ist und wie sehr
es von einigen unterschätzt wird", sagte Christian Kellner vom
Verkehrssicherheitsrat. Und die deutschen Autoclubs ADAC und ACE
forderten mehr und breitere Radwege, da Auto- und Radfahrer schon
länger unter den vorhandenen Engpässen in der Verkehrsinfrastruktur
leiden würden, so eine ADAC-Sprecherin. "Mit den neuen
Verkehrsteilnehmern verstärkt sich das Problem." Das wird sich
allerdings nicht von heute auf morgen aus der Welt schaffen lassen.

Fahrer von E-Tretrollern müssen Fahrradwege nutzen oder Straßen, wenn
es keine Fahrradwege gibt. Gehwege sind für sie tabu. Daran halten
sich aber längst nicht alle Rollerfahrer.

Die Allianz-Versicherung, die die Entwicklung genau beobachtet, mischt
sich in die Diskussion über die Gefahren rund um die E-Tretroller ein.
So haben die Versicherer ein starkes Interesse daran, daß die Polizei
eine bundesweite Statistik über Unfälle mit E-Scootern einrichtet. Nur
so könnten die Sicherheitsexperten Fehlentwicklungen und Unfallmuster
erkennen und frühzeitig Gegenmaßnahmen empfehlen, schreiben die
Experten des Versicherers. Man gehe von einem Anstieg der Unfallzahlen
sowohl bei Kollisionsunfällen als auch bei selbstverschuldeten
Unfällen aus.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8206: Arbeit, Soziales und Familie - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Aktion der Gilets Noirs im Pariser Panthéon

In Paris sind am frühen Freitagabend rund 700 meist aus Afrika
stammende Migranten in die nationale Ruhmeshalle Panthéon
eingedrungen und haben eine Aufenthaltserlaubnis für Frankreich und
angemessene Unterkünfte gefordert. Außerdem wollten sie
Premierminister Philippe sprechen. Von der Aktion berichtete
die Hilfsorganisation La Chapelle Debout. Die Besetzer wurden
widerstandslos durch einen Hintereingang aus dem Gebäude geführt.
Draußen begann eine krawallartige Auseinandersetzung mit der Polizei,
die Schlagstöcke und Reizgas zur Anwendung brachte. Angehörige der
Hilfsorganisation Gilet Noirs (Schwarzwesten) berichteten hinterher
von rund 20 Verletzten sowie Dutzenden verhafteten
Kundgebungsteilnehmern. Die Gilet Noirs setzen sich für
obdachlose Flüchtlinge und Einwanderer ohne Aufenthaltsgenehmigungen
ein.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8186: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Schwere Wirbelstürme in Nordgriechenland

Schwere Wirbelstürme haben Griechenland heimgesucht und mindestens
sieben Todesopfer gefordert. Obgleich das Unwetter lediglich zehn
Minuten dauerte, war die Bilanz verheerend. Neben den Todesfällen
wurden laut dpa mehr als 100 Menschen verletzt, einige von ihnen
schwer. Die Strom- und Wasserversorgung fiel aus. Große Teile der
Ferienregion Chalkidiki gleichen einem Trümmerfeld. Anwohner
berichteten, daß sie Vergleichbares noch nie erlebt hätten. Und damit
sind die Griechen nicht alleine. Erst vor kurzem hatten heftige
Unwetter in Italien gewütet und dort Strandbäder verwüstet. In den
Abruzzen kamen stellenweise orangengroße Hagelkörner vom Himmel. All
das soll zwar nicht Folge des Klimawandels sein, sondern - wenn auch
selten - immer mal wieder im Mittelmeer auftreten. Doch die Fachleute
räumen ein, daß das Ausmaß durch den Klimawandel stärker ausgefallen
sein könnte.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8194: Märkte und Finanzen - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Fitch stuft Bonität der Türkei weiter herab

Die Ratingagentur Fitch aus den USA hat die Kreditwürdigkeit der
Türkei auf BB- bei negativem Ausblick heruntergestuft. Der Anlaß ist
die Entlassung von Notenbankchefs Cetinkaya durch Präsident Erdogan.
Fitch sieht darin eine Gefahr für die Unabhängigkeit der
Institutionen in der Türkei. Die Wirtschaft des Landes ist im vierten
Quartal 2018 um drei Prozent und im ersten Quartal 2019 um weitere
2,6 Prozent geschrumpft. Die Inflation betrug zu Anfang des Jahres 20
Prozent und ging im Juni auf 16 Prozent zurück. Erdogan glaubt der
türkischen Zeitung Hürriyet zufolge, daß die Teuerungsrate
zurückgeht, wenn die Notenbank die Zinsen senkt. Der Präsident warf
dem Notenbankchef vor, dazu nicht das nötige getan tun haben. Eine
Herabstufung der Bonität türkischer Staatsanleihen durch
internationale Ratingagenturen läßt die Zinsen darauf steigen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8209: Aus Forschung und Technik - 13.07.2019 (SB)




VOM TAGE



Japanische Raumsonde auf Asteroid Ryugu gelandet

Japans ambitioniertes Raumfahrtprogramm hat einen weiteren Erfolg
gefeiert. Wie die japanische Weltraumbehörde Jaxa dpa zufolge
meldete, ist die Raumsonde Hayabusa2 auf dem 250 Millionen Kilometer
entfernten Asteroiden Ryugu gelandet. Dort soll sie Proben zunächst
von der Oberfläche und später von darunter nehmen und Ende
kommenden Jahres zur Erde bringen. Das wäre ein gewaltiger Erfolg.
Denn noch nie zuvor hat eine Sonde Material eines Asteroiden
eingesammelt, das nicht der Sonnen- oder kosmischen Strahlung
ausgesetzt ist.
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INFOPOOL / POLITIK / REDAKTION





NAHOST/1680: Jemen - saudische Kalküle ... (SB)


Jemen - saudische Kalküle ...



Für Saudi-Arabien gerät der Krieg im Jemen, von dem sich im März 2015
der Initiator, Kronprinz und Thronfolger Mohammed bin Salman, einen
Blitzsieg als Demonstration der eigenen Herrlichkeit erhofft hatte,
immer mehr zum Desaster. Trotz uneingeschränkter Luftüberlegenheit,
der Zerstörung weiter Teile der zivilen Infrastruktur und mehr als
100.000 Toten haben es Riads Truppen bis heute nicht geschafft, die
schiitischen Huthi-Rebellen zu bezwingen und den von ihnen Ende 2014
gestürzten Interimspräsidenten Abd Rabbu Mansur Hadi wieder an die
Macht zu bringen. Wegen der militärischen Pattsituation haben die
Vereinigten Arabischen Emirate (VAE), Saudi-Arabiens wichtigster
Verbündeter im Jemenkrieg, Anfang Juni mit dem Abzug ihrer
schätzungsweise 5000 Soldaten begonnen. Nun steht Riad vor einem
Dilemma - entweder weiterhin einen extrem kostspieligen Krieg ohne
Aussicht auf Erfolg zu führen oder eine Verständigung mit den Huthis
zu suchen, was mit einem erheblichen Prestigeverlust für
Saudi-Arabiens neuen "starken Mann" MbS einherginge.

Am 8. Juli hatte ein Sprecher des Verteidigungsministeriums in Abu
Dhabi zwar anonym, dafür aber offiziell gegenüber der Presse den Abzug
der emiratischen Truppen aus dem südlichen, von der sunnitischen
Interventionsstreitmacht kontrollierten Teil des Jemens
bekanntgegeben, nachdem in den Tagen zuvor die arabische Presse von
den ungewöhnlichen Bewegungen berichtet hatte. Etwas verworren klang
die mitgelieferte Begründung des Schritts, nämlich der Übergang von
einer "Krieg-zuerst-Strategie" zu einer "Frieden-zuerst-Strategie".
Inzwischen haben die Emirater ihre sämtlichen Stützpunkte im Südjemen
geräumt. Die beiden an der Küste des Roten Meeres bei Al Mokha und al
Khoka sollen bereits von der saudischen Armee übernommen worden sein.
Die anderen Basen in der Hafenstadt Aden und Umgebung sollen dem
Südlichen Widerstand und anderen Milizen überlassen werden, welche die
Emirater in den letzten Jahren aufgebaut haben und die den Einfluß der
VAE im jemenitischen Süden langfristig sichern sollen, unabhängig
davon, ob der Staat bestehen bleibt oder nach dem Krieg wieder in
Nord- und Südjemen zerfällt.

Auslöser des Abzugs der Emirater aus dem Jemen ist das grandiose
Scheitern der letztjährigen Offensive gegen Hudeida, mit der die
Koalitionäre den Huthis den letzten Handelszugang zum Roten Meer
entreißen, den Belagerungsring um den jemenitischen Norden
einschließlich der Hauptstadt Sanaa endlich schließen und den Gegner
damit zur Kapitulation zwingen wollten. Trotz monatelanger heftiger
Kämpfe konnten die Huthis, auch Ansarullah-Bewegung genannt, Hudeida
halten und sich der Übermacht der Koalitionstruppen und der mit ihnen
kooperierenden südlichen Milizionäre widersetzen. Noch im Dezember
2018 vereinbarten beide Seiten bei Verhandlungen in Stockholm unter
Aufsicht der Vereinten Nationen einen Waffenstillstand für Hudeida und
eine Räumung der dortigen Hafenanlagen durch die Huthis. Obwohl die
Huthis ihren Teil der Abmachung erfüllt haben, bleibt die Feuerpause
bei Hudeida brüchig.

Vor dem Hintergrund des Abflauens der Kämpfe bei Hudeida haben die
Huthis in den letzten Monaten ihre Bemühungen an anderen Fronten
verstärkt wie zum Beispiel in der Landesmitte um die Stadt Taiz, die
auf der wichtigsten Verbindungsstraße zwischen Aden im Süden und Sanaa
im Norden liegt. Hinzu kommen Angriffe auf saudische Armeestellungen
an der gemeinsamen Staatsgrenze sowie Drohnen- und Raketenangriffe auf
Flughäfen, Pipelines und andere wichtige Objekte im Landesinnern
Saudi-Arabiens.

Seit Beginn des Krieges behaupten die Gegner der Huthis, diese seien
die Handlanger Teherans und bekämen ihre Raketen und Drohnen aus dem
Iran. Für die Richtigkeit dieser Behauptung hat es bis heute keinen
zwingenden Beweis gegeben. Was ballistische Raketen betrifft, haben
die Huthis beim Ausbruch des Kriegs den größten Teil des Arsenals der
jemenitischen Armee an solchen Waffen durch Beschlagnahmung in ihren
Besitz gebracht. Vor wenigen Tagen hat das Verteidigungsministerium in
Sanaa stolz die jüngsten Modelle aus der eigenen Drohnenproduktion der
Weltpresse vorgestellt. Offenbar haben die Operationen der saudischen
und emiratischen Spezialstreitkräfte hinter den feindlichen Linien zur
Zerstörung der unterirdischen Drohnen- und Raketenbestände der Huthis
nichts gebracht. Laut Medienberichten sollen auch westliche Soldaten -
Mitglieder des britischen Special Air Service (SAS) und
Spezialstreitkräfte aus den USA - teilgenommen haben.

Einen nicht unwichtigen Aspekt der Entscheidung der VAE zur Beendigung
ihrer Teilnahme am Jemenkrieg stellen die steigenden Spannungen
zwischen dem Iran und den USA dar. Im Mai und Juni kam es zu
Sabotageaktionen gegen sechs Öltanker am Persischen Golf - gegen vier,
als sie vor der Küste der VAE im Golf von Oman vor Anker lagen und
gegen zwei weitere, als sie gerade die Straße von Hormus durchquerten.
Die Regierung von US-Präsident Donald Trump macht den Iran für die
Vorfälle verantwortlich. Die Iraner weisen jedoch jede Beteiligung von
sich. Ende Juni schoß die iranische Revolutionsgarde eine
US-Spionagedrohne ab, nachdem sie über der Straße von Hormus in den
Luftraum der Islamischen Republik eingedrungen war. Nur in letzter
Minute soll Trump eine geplante Vergeltungsaktion in Form begrenzter
Raketenangriffe auf militärische Ziele im Iran abgebrochen haben.

Aus diplomatischen Kreisen heißt es, innerhalb der emiratischen
Führung tobe seit Monaten ein heftiger Streit. Vor allem die Vertreter
Dubais, das vom Handel mit dem Iran profitiert und an guten
Beziehungen zu Teheran interessiert ist, sollen den eher martialisch
ausgerichteten Kollegen in Abu Dhabi Vorwürfe hinsichtlich des Sinns
und Zwecks der Kriegshandlungen im Jemen gemacht haben. Sollte die
Konfrontation zwischen Teheran und Washington in Waffengewalt
ausarten, wollen die Emirater nicht zwischen die Fronten geraten und
auf gar keinen Fall, daß ihre Städte am Persischen Golf von iranischen
Raketen in Schutt und Asche gelegt werden. Aus diesem Grund sollen die
VAE letzte Woche eine Delegation nach Teheran geschickt haben, die
geheime Gespräche mit der Vertretern der iranischen Regierung führte.

Für Saudi-Arabien stellt sich die Lage immer unwägbarer dar. Riad tut
sich im Streit zwischen Teheran und Washington seit langem neben
Israel als Scharfmacher hervor und verlangt bei jeder Gelegenheit von
den Vereinigten Staaten scharfe Maßnahmen, um den "unheilvollen
Einfluß" des Irans in der Nahost-Region "einzudämmen". Man kann
deshalb davon ausgehen, daß im Falle eines Kriegsausbruchs am
Persischen Golf die saudischen Ölanlagen sowie die amerikanischen
Militärstützpunkte in Saudi-Arabien ganz oben auf der Zielliste der
iranischen Streitkräfte rangieren. Angesichts dieser Gefahr raten
deshalb einige Nahost-Kommentatoren den Saudis bereits, sich so
schnell wie möglich mit den Huthis auf eine Beilegung des Konflikts im
Jemen zu verständigen, um bloß nicht in einen Zwei-Fronten-Krieg zu
geraten. Unverrichteter Dinge das Schlachtfeld Jemen zu verlassen wäre
jedoch König Salmans Plänen, nach seinem Ableben den saudischen Thron
seinem Sohn Mohammed zu überlassen, sicherlich abträglich. Ein
saudischer Rückzug aus dem Jemen, ohne dort einen Sieg eingefahren zu
haben, könnte sogar einen neuen Machtkampf um die Thronfolge in Riad
auslösen. Außenpolitisch hat sich die saudische Führung durch
Selbstüberschätzung, Hasardeurtum und ein unnötiges Festhalten am
Feindbild Iran in eine ausgesprochen mißliche Lage gebracht, aus der
es keinen einfachen Ausweg gibt.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06986: Auch Damenflucht rettet nicht (SB)


Eine Dame zu geben für drei gegnerische Figuren, ist ein so schlechter
Tausch nicht. Die Beweglichkeit der Streitkräfte spricht dafür, aber
im heutigen Rätsel der Sphinx nahm Weiß dennoch Abstand von diesem
Angebot nach zuletzt 1...Le7-c5!, weil sich nämlich infolge der
Großabwicklung 2.h3xg4 Sd4xc2+ 3.Ld3xc2 Lc5xf2+ 4.Ke1xf2 d5-d4! 5.Lc2-
b3 d4xc3 6.Lb3xf7+ Dc7xf7! 7.Sg5xf7 c3xd2 ein Endspiel ergäbe, bei dem
der Nachziehende über erhebliche Vorteile verfügen würde. Weiß
disponierte also um und zog 2.Df2-h4. Die Lage schien sich zu seinen
Gunsten verändert zu haben. Doch auch in diesem Falle gilt: Wer weiter
denkt, hat mehr vom Spiel. Also, Wanderer, wie wurde der
fadenscheinige weiße Plan kraftvoll durchkreuzt? Schließlich ist
Vlastimal Hort, unser Schwarzspieler, keiner, der sich von solchen
Eventualitäten überraschen ließe.






[image: SCHACH-SPHINX/06986: Auch Damenflucht rettet nicht (SB)]



Sznapik - Hort

Luzern 1982


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Der Langstreckenläufer und Schachathlet Smbat Lputjan vertraute
zunächst auf seine Beine und dann auf sein geschärftes Auge, als er
den Zug 1.e3-e4 seines Kontrahenten Lechtynsky mit 1...Tf5xf3!
widerlegte. Dieser gab sogleich auf, denn nach 2.g2xf3 Lg4xf3 wären
nicht nur zwei weiße Steine bedroht gewesen, sondern nach Wegziehen
des weißen Läufers auch der Bauer f2.



Erstveröffentlichung am 14. Juli 2006
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INFOPOOL / SPORT / BOXEN





MELDUNG/2345: Schwergewicht - kein Schönheitswettbewerb ... (SB)




Andy Ruiz will nicht nach England reisen

Andy Ruiz, der sich durch seinen Sieg über Anthony Joshua zum neuen
Weltmeister der Verbände WBA, WBO und IBF im Schwergewicht gekrönt
hat, will die Revanche gegen den Briten keinesfalls in dessen Heimat
austragen. Deshalb müssen sich Joshua und sein Promoter Eddie Hearn
darauf gefaßt machen, in die Vereinigten Staaten oder nach Mexiko zu
reisen, wollen sie sich die verlorenen Gürtel zurückholen. Für den
ehemaligen Champion dürfte es keine große Sache sein, dem Wunsch
seines Bezwingers nachzukommen, zumal ihm ein Rückkampf im New Yorker
Madison Square Garden durchaus entgegenkäme. Wo könnte er sich
gegebenenfalls besser rehabilitieren und sein Ansehen beim
US-amerikanischen Publikum wiederherstellen, als am Schauplatz seiner
spektakulären Niederlage! Indessen zögert Eddie Hearn die Entscheidung
über den Austragungsort noch immer hinaus, da er es offenbar vorziehen
würde, seinem Boxer einen Heimvorteil zu verschaffen.

Joshuas Siege über Joseph Parker und Carlos Takam in Cardiff waren
umstritten, da sich der Brite in beiden Fällen einer bemerkenswerten
Gunst des Ringrichters erfreute. Der Kampf gegen Takam endete auf
höchst unbefriedigende Weise, als der Referee in der zehnten Runde wie
aus dem Nichts dazwischenging und auf Abbruch entschied, obgleich der
Herausforderer zwar in Bedrängnis geraten war, aber keineswegs
geschlagen wirkte. Im Falle Parkers sorgte der Ringrichter unablässig
dafür, daß der Neuseeländer dem Publikumsliebling nicht zu nahe kam,
so daß Joshua seine größere Reichweite ungehindert ausspielen konnte,
ohne aus der Nahdistanz traktiert zu werden. Angesichts dieser
Vorgeschichte ist nur zu verständlich, warum Ruiz es ablehnt,
seinerseits in eine derart mißliche Situation zu geraten, obgleich der
Kampf auf der Insel zweifellos eine Riesenarena wie jene in der
walisischen Hauptstadt bis an den Rand füllen würde.

Da Andy Ruiz Weltmeister dreier Verbände ist, macht er zu Recht den
Anspruch geltend, über den Austragungsort bestimmen zu können. Sein
vorzeitiger Sieg in der siebten Runde gegen den hochgehandelten Briten
verschafft ihm in den laufenden Verhandlungen über die Modalitäten des
Rückkampfs entsprechende Vorteile. Wenngleich sich Anthony Joshua,
Eddie Hearn und die britische Fangemeinde nur schwer damit abfinden,
das Monopol verloren zu haben, können sie sich doch der Einsicht
schwerlich verschließen, daß die Karten vorerst neu gemischt sind. [1]

Der britische Promoter hatte erst kürzlich erklärt, daß entweder die
USA oder das Vereinigte Königreich zur Debatte stünden. Laut Dan
Rafael von ESPN machte er jedoch zuletzt geltend, einige Angebote in
letzter Minute von seiten anderer Veranstaltungsorte hätten die
Bekanntgabe der Entscheidung verzögert, die nun in wenigen Tagen
folgen soll. Berücksichtigt man, daß Hearn schon seit vier Wochen
vorgehalten hat, die Benennung des Austragungsorts stehe unmittelbar
bevor, mutet die zögerliche Vorgehensweise allmählich recht seltsam
an. Denn aus Joshuas Perspektive macht eine Revanche in England oder
Wales insofern wenig Sinn, als es ihm gerade darum geht, die Herzen
des US-Publikums zu erobern. Das ging zwar im ersten Anlauf
fürchterlich schief, da er sich der als leichte Beute ausgesuchten
Nummer 15 der WBO-Rangliste sensationell geschlagen geben mußte. Ruiz
war jedoch nicht nur wesentlich stärker, als von britischer Seite
vermutet, sondern Joshua in diesem Kampf schlichtweg überlegen, da er
die notorische Konditionsschwäche des Briten zu nutzen wußte. Trüge
der Brite den Rückkampf nicht in den USA aus, wäre dessen Ausgang für
das dortige Publikum allenfalls von marginalem Interesse und verfehlte
das angestrebte Ziel selbst im Falle einer gelungenen Revanche.

Eddie Hearn denkt jedoch offenbar weit über den Tag hinaus und möchte
nichts unversucht lassen, Joshua umgehend wieder als Weltmeister zu
installieren. Selbst der Preis, sich zu diesem Zweck wieder auf die
Insel und vor die heimische Fangemeinde zurückzuziehen, scheint ihm
nicht zu hoch zu sein. Aus seiner Sicht geht es wohl in erster Linie
darum, die Karriere seines prominentesten und einträglichsten Boxers
zu retten, die im Falle einer erneuten Niederlage gegen Andy Ruiz
endgültig in Scherben läge. Viele Experten haben ohnehin dringend
davon abgeraten, unmittelbar nach dem desaströsen Scheitern abermals
gegen Ruiz anzutreten, der keineswegs zufällig, sondern auf recht
souveräne Weise die Oberhand behalten hat. Was Joshua tatsächlich
besser machen müßte, liegt zwar auf der Hand, doch ist nicht
abzusehen, wie er das mit seinem langjährigen Team, das seine
Schwächen nicht zu beheben verstand, in dieser kurzen Frist
bewerkstelligen könnte. [2]

Letzten Endes spielt es keine Rolle, wo die Revanche ausgetragen wird,
sofern der Ringrichter dem Briten nicht auf grenzwertige Weise zu
Hilfe kommt. Anthony Joshua wird nach einigen Runden müde werden, da
sein Kreislauf von der muskelbepackten Statur überfordert ist. Im Ring
mit Andy Ruiz wirkt er wie ein Bodybuilder, der einem nach gängigen
ästhetischen Maßstäben äußerlich eher unansehnlichen Kontrahenten
gegenübersteht. Daß diese Ästhetik als solche das Verhängnis ist und
über die Qualitäten eines hervorragenden Boxers wie Ruiz nicht das
geringste aussagt, zumal sie wie in diesem Fall sogar fatalen
Fehleinschätzungen Vorschub leistet, müßte dem Briten eigentlich
dämmern. Doch selbst wenn die Einsicht endlich reifen sollte, daß er
keinen Schönheitswettbewerb zu gewinnen hat, bedürfte es einer
grundsätzlichen und langwierigen Umgestaltung des gesamten
Trainingsprogramms.

Was kritische Stimmen seit jeher an Anthony Joshua bemängelt haben,
konnte Eddie Hearn mit einer exzellenten Auswahl jeweils passender
Gegner lange Zeit aus dem Feld schlagen. Es kamen günstige
Gelegenheiten, gewogene Ringrichter und in zunehmendem Maße die
Dominanz des erfolgreichen britischen Gespanns zu Hilfe, so daß die
Möglichkeiten, Joshuas Karriere auszusteuern, anwuchsen. Schon
Wladimir Klitschko hatte es in der Hand, dem ein vorläufiges Ende zu
setzen, doch ließ er den fast schon geschlagenen Briten leichtfertig
davonkommen. Andy Ruiz hat die längst bekannten Grenzen Joshuas nicht
etwa offengelegt, sondern beherzt aus ihnen Kapital geschlagen. Sollte
er bei der Revanche nicht minder entschieden zu Werke gehen als beim
ersten Streich, sieht es finster für den britischen Hoffnungsträger
aus.


Fußnoten:

[1] www.boxingnews24.com/2019/07/andy-ruiz-jr-says-no-uk-joshua-rematch-in-u-s-or-mexico/

[2] www.boxingnews24.com/2019/07/hearn-expects-to-decide-joshua-vs-ruiz-jr-rematch-venue-this-weekend/
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